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Moderne Montessori‑Kita in der 
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Vorgezogener Redaktionsschluss

Bitte beachten Sie: Aufgrund 
des Feiertags ist der Redaktions- 
schluss der Amtsblatt-Ausgabe 
vom 6. Juni bereits am 27. Mai 
um 8 Uhr.
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wertvoller Baustein zur Entspan‑
nung des Immobilienmarktes
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Vom 3. bis 5. Juni verwandelt sich die 
Ravensburger Altstadt in eine stim‑
mungsvolle Genussmeile: Das Weinfest 
„Brot & Wein“ lädt Einheimische wie Be‑
sucher zu drei sommerlichen Abenden 
voller Kulinarik, Musik und Begegnung 
ein. Täglich von 16 bis 23 Uhr bieten 
Gespinstmarkt und Marktstraße die 
perfekte Kulisse für ein entspanntes 
Freiluft-Erlebnis.
 
Veranstalter und Ziel
Organisiert wird das Fest von der Initia‑
tive Ravensburg, ein Zusammenschluss 
aus Stadt und Wirtschaftsforum Pro Ra‑
vensburg. Ziel ist es, die Innenstadt als 
lebendigen Treffpunkt zu stärken und 
gleichzeitig die Vielfalt der regionalen 
Gastronomie sichtbar zu machen.

„Mit ‚Brot & Wein‘ schaffen wir einen 
Ort, an dem Genuss, Lebensfreude und 
das besondere Flair unserer Altstadt zu‑
sammenkommen. Es ist schön zu se‑
hen, wie sich die Veranstaltung weiter‑
entwickelt und von den Menschen so 
gut angenommen wird“, sagt Patricia 
della Monica, Abteilungsleitung Stadt‑
marketing.
 
Wein- und Barangebot
In diesem Jahr dürfen sich die Besucher 
auf fünf Bar-Standorte freuen, die über 
das Veranstaltungsgelände verteilt sind 
und mit einer vielfältigen Auswahl an 
Bodensee-Weinen und erfrischenden 
Getränken zum Verweilen einladen.
 
Kulinarische Vielfalt
Ergänzt wird das Angebot durch die 
verschiedensten regionalen Essensan‑

bieter, die mit viel Liebe zum Detail ihre 
Spezialitäten präsentieren – von feinen 
Antipasti über kreative Streetfood-Ge‑
richte bis hin zu mediterran inspirierten 
Klassikern. Die offene Gestaltung des 
Festes lädt dazu ein, durch Ravensburg 
zu schlendern, Neues zu entdecken 
und den Abend in geselliger Atmosphä‑
re zu genießen.

„Das Weinfest ist für uns eine wunder‑
bare Gelegenheit, die Qualität und Viel‑
falt unserer lokalen Betriebe zu zeigen. 
Gleichzeitig stärkt es die Innenstadt als 
attraktiven Erlebnisraum“, betont Cle‑
mens Stadler, Geschäftsführer des Wirt‑

schaftsforums Pro Ravensburg.
 
Musik und Atmosphäre
Für die passende Stimmung sorgen 
Live-Musik und DJs an zwei Standor‑
ten, die das sommerliche Ambiente mu‑
sikalisch untermalen und den besonde‑
ren Charakter der historischen Altstadt 
hervorheben.
 
Treffpunkt für alle
Ob gemütlicher Abend mit Freunden, 
kulinarischer Streifzug oder spontaner 
Besuch – „Brot & Wein“ ist ein Treffpunkt 
für alle, die den Sommer in Ravensburg 
genießen möchten. Der Eintritt ist frei.

Spurensuche

Enkelin Deborah Stillmann rekon‑
struiert im Stadtarchiv das Leben  
der jüdischen Familie Adler in Ra‑
vensburg (1924–1939), das von 
Ausgrenzung, Verfolgung und 
Emigration in die USA geprägt 
war� Seite 5

Familienförderung

Die Familiengutscheine der Stadt 
werden gut angenommen. Die 
Zahl der Hallenbad‑Einlösungen 
steigt deutlich� Seite 3

Genussvoller Sommerabend in der Stadt
„Brot & Wein“ – Ravensburger Weinfest vom 3. bis 5. Juni

Das Weinfest „Brot & Wein“ lädt vom 3. bis 5. Juni täglich von 16 bis 23 Uhr zu Genuss, Musik und Be-
gegnung auf den Gespinstmarkt und in die Marktstraße ein.� Foto: Sandra Binder Fotografie
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Jetzt abonnieren:  
Ravensburg ist auf WhatsApp!
Die Stadt Ravensburg hat ihr Social-
Media-Angebot erweitert und ist auch 
auf WhatsApp vertreten. Im Whats‑
App-Kanal „Stadt Ravensburg“ erhal‑
ten Interessierte aktuelle Nachrichten, 
spannende Themen, kommunalpoliti‑
sche Entwicklungen, Veranstaltungen 
und besondere Highlights aus Ravens‑
burg sowie den Ortschaften Eschach, 
Schmalegg und Taldorf.

Wie kann ich den Kanal abonnie-
ren? 
Die Nutzung des WhatsApp-Kanals ge‑
staltet sich unkompliziert: 
• �Öffnen Sie WhatsApp und gehen Sie 

zu „Aktuelles“. Dort können Sie oben 
rechts auf die Lupe klicken und „Stadt 
Ravensburg“ eingeben. 

• �Alternativ finden Sie den Kanal unter 
dem Menüpunkt „Kanäle“ im Bereich 
„Entdecken“. 

• �Nach dem Abonnieren des Kanals er‑
scheint eine durchgestrichene Glocke 
in der Chatleiste. Um keine Nachrich‑
ten mehr zu verpassen, aktivieren Sie 
einfach die Glocke und erhalten Sie 
die städtischen WhatsApp-Nachrich‑
ten als Push-Benachrichtigung direkt 
auf Ihr Smartphone.

Mit diesem Angebot möchte die Stadt 
Ravensburg ihre Bürgerinnen und Bür‑

ger noch besser informieren und die 
Kommunikation weiter stärken.

Mehr Infos, mehr Bürgernähe: der WhatsApp-Ka-
nal der Stadt Ravensburg.
�  Screenshot: Stadt Ravensburg

Frühlingsfest im Schussenpark vom 
29. bis 31. Mai
Vom 29. bis 31. Mai lädt das Früh‑
lingsfest zum Besuch des Schussen‑
parks ein. An diesem Wochenende 
eröffnet außerdem der neue Biergarten 
„SchussenGarten“ — damit ist die Ge‑
staltung der neuen Grünanlage abge‑
schlossen.

Ein Aufenthaltsort für alle
Seit der Einweihung im Herbst 2025 hat 
sich der Schussenpark zu einem be‑
liebten Aufenthaltsort für Jung und Alt 
entwickelt. Wo früher Asphalt, Parkplät‑
ze und Brachflächen lagen, bieten nun 
Spielmöglichkeiten, Sportflächen und 
Sitzstufen am Ufer Raum für Erholung 
und Freizeitaktivitäten. Ziel der Stadt 
war es, eine Grünanlage zu schaffen, 
die Rückzugsräume und Platz für ge‑
meinschaftliche Aktivitäten bietet.

Neues gastronomisches Angebot
Der neue Biergarten am Gleis 9, betrie‑
ben von Ulf Braig und Cindy Süßmilch, 
ergänzt ab dem 29. Mai das Angebot 
im Park. Besucherinnen und Besucher 
können dort künftig Speisen, Bier und 
weitere Erfrischungen bekommen.

Die Eröffnung des Biergartens wird im 
Rahmen eines Frühlingsfestes vom  

29. bis 31. Mai gefeiert. Die Besu‑
cherinnen und Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
Streetfood-Angeboten, Karussell und 
Spielmöglichkeiten für Kinder.
 
Der Schussenpark, ergänzt um das 
neue gastronomische Angebot, ist ein 
zentraler Ort für Freizeit, Bewegung und 
Erholung in der Stadt und lädt alle Bür‑
gerinnen und Bürger zum Verweilen ein.

Neue Kita „Lumper Höhe“ feierlich eröffnet
Mit vielen interessierten Gästen ist die 
neue Kindertagesstätte im Oststadt-
Quartier „Lumper Höhe“ im Rahmen 
des Tags der Städtebauförderung am 
9. Mai durch Bürgermeister Dirk Bastin 
offiziell eingeweiht worden. 
Die Kinder der Kita sangen ein einstu‑
diertes Lied, die Besucher konnten sich 
von der ansprechenden Architektur 
überzeugen.

„Ein so herausforderndes Projekt ge‑
lingt nur gemeinsam. Mein Dank gilt 
dem Bauunternehmen Reisch, dem Ar‑
chitekturbüro Dorner-Matt aus Bregenz, 
dem Amt für Architektur und Gebäude‑
management der Stadt Ravensburg – 
und den engagierten Erzieherinnen und 
Erziehern, die die Kita Lumper Höhe im 
Sinne der Montessori-Pädagogik mit 
Leben füllen. Sie ist heute die moderns‑
te und eine der schönsten Kitas unserer 
Stadt“, so der Bürgermeister.

Wachsender Stadtteil
Der Neubau mit rund 950 Quadrat‑
metern Nutzfläche gehört der Stadt 
Ravensburg und wurde in rund 22 Mo‑
naten Bauzeit erstellt. Die Hanglage 
und die Gebäudetiefe stellten sowohl 
Architekten wie auch die ausführende 
Reisch GmbH vor Herausforderungen. 
Die Gebäudekosten von rund 4,85 Mil‑
lionen Euro wurden im Rahmen des Sa‑
nierungsgebiets „Östliche Vorstadt“ mit 
rund 1,7 Millionen Euro an Bundes- und 
Landesfinanzhilfen gefördert. Träger der 
Einrichtung ist die Montessori Kinder‑
haus Ravensburg gGmbH, die die Kita 
nutzt. Die Stadt finanziert zudem die 
Betriebskosten.
 
Betreuung für bis zu 70 Kinder
In der Kita können bis zu 70 Kinder im 
Alter von einem bis sechs Jahren betreut 
werden. Geplant sind aktuell zwei Krip‑
pengruppen mit jeweils zehn Kindern 

sowie zwei Gruppen für Kinder über drei 
Jahren mit jeweils bis zu 25 Plätzen.
 
Offenes Angebot für Ravensburg
Das neue Quartier Lumper Höhe hat zu 
einem Zuwachs an Wohnungen in der 
Oststadt geführt und so leben heute 
mehr Kinder hier, für die auch Kita-An‑
gebote gemacht werden müssen. Die 
Einrichtung steht aber allen Kindern aus 
Ravensburg offen. Ein Wohnsitz im Ost‑
stadt-Quartier ist keine Voraussetzung.
 
Lernen nach Montessori
Die pädagogische Arbeit folgt dem 
Montessori-Konzept. Im Mittelpunkt 
steht die Förderung von Selbststän‑
digkeit und Persönlichkeitsentwicklung 
nach dem Leitsatz „Hilf mir, es selbst 
zu tun“. Die Kinder lernen in einer vor‑
bereiteten Umgebung in ihrem eigenen 
Tempo, begleitet von pädagogischen 
Fachkräften.

Beflaggung zum 
Jahrestag der Ver-
kündigung des 
Grundgesetzes
Der 23. Mai ist der Jahrestag der Ver‑
kündigung des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland im Jahr 
1949. Aus diesem Anlass wird am 
Samstag, 23. Mai, am Ravensburger 
Rathaus die die Bundesflagge und die 
Europaflagge wehen..
 
Historischer Hintergrund
Das Grundgesetz wurde am 8. Mai 
1949 vom Parlamentarischen Rat ge‑
billigt, am 12. Mai von den Westalliier‑
ten genehmigt und am 23. Mai in Bonn 
feierlich verkündet. Es trat am 24. Mai 
in Kraft und markiert die Gründung der 
BRD. Bis heute ist die Verfassung Ga‑
rant für die Achtung der Grund- und 
Menschenrechte sowie von Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit in Deutschland.

Die neue Kindertagesstätte im Oststadt-Quartier „Lumper Höhe“.

�  Fotos: Claudia Casagranda

Bürgermeister Dirk Bastin übergibt den goldenen Schlüssel an Kita-Leiterin 
Anna Köster.

Familienförderung zeigt Wirkung: Gutscheine kommen gut anSTADTNACHRICHTEN

Vereinsbeiträge 
Beachten Sie den vorgezogenen 
Redaktionsschluss 27. Mai für die 
Amtsblatt-Ausgabe vom 6. Juni.

Frieden neu denken – Frauennetzwerke zu Besuch im Frauenmuseum Hittisau
Eine gemeinsame Exkursion führte 
Frauen aus den Netzwerken Ravens‑
burg und Wangen sowie dem Netzwerk 
B-o-R-a Frauenpolitik nach Vorarlberg: 
Ziel war die Ausstellung „Frieden tun. 

35 Teilnehmerinnen nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Familienförderung zeigt Wirkung: Gutscheine kommen gut an

Das Amt für Bildung, Soziales und 
Sport stellte dem Bildungs‑, Sozial‑ und 
Sportausschuss am 25. März in öffent‑
licher Sitzung die Inanspruchnahme der 
städtischen Familienförderung für die 
Jahre 2024 und 2025 vor. Besonders 
auffällig: Die eingelösten Hallenbad‑Ein‑
tritte stiegen von 1.995 (2024) auf 4.411 
(2025) — die Einlösequote kletterte von 
8,3 Prozent auf 16,4 Prozent.
 
Stabile Nutzung in anderen Berei-
chen
Eissporthalle und städtische Kultur blie‑
ben auf hohem Niveau: 8.782 eingelös‑
te Eintritte 2024 und 9.173 2025 (Einlö‑
sequote jeweils rund 27 Prozent). Auch 
die eingelöste Nutzung bei Kulturver‑
anstaltungen und den Familientagen im 
Flappach zog an, von 2.390 auf 3.911.
 
Mehr Kosten durch höhere Einlö-
sung
Die Gesamtkosten der Gutschein‑Inan‑
spruchnahme stiegen von rund 37.400 
Euro im Jahr 2024 auf etwa 49.500 
Euro im Jahr 2025 — der größte Kos‑
tenanstieg entfiel auf das Hallenbad.

Wer bekommt die Gutscheine?
Die Familienförderung ermöglicht Kin‑
dern von Ravensburger Familien kos‑
tenlos oder zu ermäßigten Preisen 
verschiedene Einrichtungen und Veran‑
staltungen der Stadt zu besuchen.
Jedes Kind über sechs Jahren erhält 
jährlich kostenlos
• eine 8er-Karte für das Hallenbad
• �sowie einen Block mit zehn Einzel‑

gutscheinen zum freien Eintritt in das 
Flappachbad, in die Eissporthalle, 
bei der Turmbesteigung „Auf die Tür‑
me“ – Blaserturm und Mehlsack, bei 
Führungen und für den MediaGuide 

im Museum Humpis-Quartier und im 
Kunstmuseum

• �ermäßigten Eintritt (Wert: 2 Euro je Gut‑
schein): bei der Stadtführung „Ravens‑
burger Stadtgeschichte“, Theater- und 
Konzertveranstaltungen der „Kultur‑
zeit“, Veranstaltungen im Ravensbur‑
ger „Kinderherbst“, Veranstaltungen 
des Ravensburger Kulturrucksacks, 
bei Angeboten des Kunstmuseums.

Gegebenenfalls sind Anmeldungen zu 
den Veranstaltungen notwendig. Infos 
gibt es direkt bei den Einrichtungen.
Kinder aus Familien, die die Leistungs‑
voraussetzungen für das Bildungs- und 
Teilhabepaket erfüllen (Bürgergeld, 
Wohngeld oder Kindergeldzuschlag), 
erhalten zusätzlich gegen Vorlage des 
aktuellen Leistungsbescheids
• �eine 4er-Karte zum freien Eintritt ins 

Hallenbad
• �und fünf Einzelgutscheine für die an‑

deren Einrichtungen und kulturellen 
Veranstaltungen.

 
Wo gibt es die Familienkärtchen/
Gutscheine?
Alle Gutscheine können online bean‑

tragt werden unter www.ravensburg.
de/familie.
Ebenso können alle Gutscheine und 
Karten im Bürgeramt und bei den Orts‑
verwaltungen in Eschach, Taldorf und 
Schmalegg abgeholt werden. 
Voraussetzung ist die Vorlage eines Per‑
sonalausweises/Passes oder Kinder‑
ausweises.

Eintrittskarten für die kulturellen Veran‑
staltungen gibt es bei der Tourist Infor‑
mation, an den jeweiligen Tageskassen 
und bei der Turmaufsicht.

Beantragung der 
Familiengutscheine unter dem 
Reiter „Familienförderung” online 
unter www.ravensburg.de/familie

Insbesondere die Gutscheine fürs Hallenbad wur-
den häufig eingelöst. � Foto: Don Ailinger

Bauturbo soll Innenentwicklung beschleunigen
Nach Beratungen in den Ortschafts‑
räten und im Technischen Ausschuss 
stellten das Bauordnungsamt und das 
Stadtplanungsamt dem Gemeinde‑
rat am 27. April den geplanten Einsatz 
des so genannten „Bauturbos“ vor. Die 
Ratsmitglieder folgten der Empfehlung 
und beschlossen die vorgeschlagene 
Vorgehensweise.
 
Was der Bauturbo bringt
Der Bauturbo ist Teil der Ende 2025 geän‑
derten Baugesetze und soll Kommunen 
helfen, Wohnraum schneller zu schaffen. 
Er ermöglicht es, einzelne Planungs‑ und 
Genehmigungsschritte zu vereinfachen 
oder zu überspringen – zeitlich befris‑
tet bis Ende 2030. Gleichzeitig bleiben 
städtebauliche Interessen geschützt: Die 
Kommune muss zustimmen, bevor Ab‑
weichungen vom Planungsrecht gelten.

Innenentwicklung statt Zersiede-
lung
Die Stadt will den Bauturbo vor allem 
im Innenbereich nutzen: Ziel ist es, be‑
stehende Quartiere zu stärken – durch 
Dachausbauten, Aufstockungen, An‑
bauten oder zusätzliche Neubauten. 
Entscheidend ist, dass die Maßnahmen 
dem Viertel einen erkennbaren städte‑
baulichen Nutzen bringen und aus dem 
jeweiligen Ort heraus entwickelt wer‑
den.
 
Wer entscheidet, wie kontrolliert 
wird
Die Zustimmung zu Bauturbo‑Projekten 
fällt nach der Hauptsatzung durch den 
Oberbürgermeister und die Verwaltung, 
bei grundsätzlicher, städtebaulicher Be‑
deutung werden Ausschuss oder Ort‑
schaftsrat angehört. Die Verwaltung be‑

richtet dem Gemeinderat alle zwei Jahre 
— jeweils vor dem Rutenfest — über die 
Erfahrungen und passt das Verfahren 
bei Bedarf an. Bei einzelnen Projekten 
sichern städtebauliche Verträge Fristen, 
Erschließungspflichten und weitere Be‑
dingungen.
 
Grunderwerbsstrategie bleibt be-
stehen
Trotz der Erleichterungen betont die 
Stadt, dass die bewährte Grunder‑
werbsstrategie unverändert gilt: Neue 
Bauflächen im so genannten Außenbe‑
reich werden nur entwickelt, wenn die 
Stadt Eigentum besitzt oder über die 
Flächen verfügen kann. 

So soll die Stadt Einfluss auf Grund‑
stückspreise, soziale Vergaben und die 
Einheimischenförderung behalten.

Bezahlbarer Wohnraum bleibt Pflicht
Auch bei Nutzung des Bauturbos soll 
das Bündnis für bezahlbaren Wohn‑
raum und das dazugehörige Folge‑
kostenmodell verbindlich durch städ‑
tebauliche Verträge ab einer gewissen 
Größenordnung des Vorhabens durch‑
gesetzt werden.

Ziel des Bauturbos ist es, bestehende Quartiere zu 
stärken – durch Dachausbauten, Aufstockungen, 
Anbauten oder zusätzliche Neubauten.
� Symbolbild: Adobe Stock

Frieden neu denken – Frauennetzwerke zu Besuch im Frauenmuseum Hittisau
Eine gemeinsame Exkursion führte 
Frauen aus den Netzwerken Ravens‑
burg und Wangen sowie dem Netzwerk 
B-o-R-a Frauenpolitik nach Vorarlberg: 
Ziel war die Ausstellung „Frieden tun. 

Über Gerechtigkeit, Demokratie und 
Geschlecht“ im Frauenmuseum Hitti‑
sau.
Was braucht es, um Frieden zu leben, 
zu bewahren oder zu erkämpfen? Die 
Ausstellung widmet sich diesen Fragen 
aus unterschiedlichen Perspektiven: mit 
künstlerischen Arbeiten, historischen 
Einblicken wie dem ersten interna‑
tionalen Frauenfriedenskongress 1915, 
sowie interaktiven Stationen, die neue 
Sichtweisen auf Friedensprozesse er‑
öffnen. Dabei wurde deutlich, was die 
Friedensnobelpreisträgerin Jane Ad‑
dams bereits 1931 formulierte: „Frieden 
ist nicht nur das Nichtvorhandensein 

von Krieg, sondern das Vorhandensein 
von Gerechtigkeit.“
 
Für die 35 Teilnehmerinnen bot der 
Besuch den Rahmen für lebhaften 
Austausch und das Knüpfen neuer 
Kontakte. So fanden etwa politisch in‑
teressierte Frauen im Netzwerk B-o-R-a 
Frauenpolitik eine neue Anlaufstelle. 

Bereits zum sechsten Mal lud das Frau‑
ennetzwerk Ravensburg unter der Lei‑
tung der städtischen Gleichstellungs‑
beauftragten Eva-Maria Komprecht ein 
– dieses Jahr erstmals in gemeinsamer 
Initiative mit der Gleichstellungsbeauf‑

tragten des Landkreises, Tina Frick und 
der Kontaktstelle Frau und Beruf Ra‑
vensburg – Bodensee-Oberschwaben.

Newsletter abonnieren
Wer künftig regelmäßig über frau‑
enpolitische Veranstaltungen und 
Themen informiert werden möchte, 
kann den Newsletter der Gleichstel‑
lungsbeauftragten abonnieren – per 
E-Mail an: 
gleichstellung@ravensburg.de

35 Teilnehmerinnen nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung.
� Foto: Stadt Ravensburg
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Jeden ersten Dienstag im Monat regio-
nale Genuss‑Highlights entdecken   

Wir suchen Sie als

IT-Administrator/in (m/w/d)

Schwerpunkt IT-Security
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Hauptamt
• Sie verfolgen und schließen Sicherheitslücken, entwickeln

Notfallszenarien weiter, bauen kontinuierlich Cybersecurity-
Mechanismen und unser IT-Sicherheitskonzept aus

• Sie sind zuständig für die Administration von zentralen IT-
Sicherheitssystemen und begleiten Penetration Tests und mehr

• Sie setzen IT-Projekte und Administration im On-Prem sowie Cloud (z.
B. M365) Server- & Securityumfeld um

• Sie entwickeln Active Directory weiter und nehmen laufende
Anpassungen an neuen Sicherheitsstandards vor

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker für

Systemintegration oder eine vergleichbare IT-Ausbildung mit
mehrjähriger Berufserfahrung, alternativ ein abgeschlossenes Studium
der Informatik

• mindestens Erfahrung in einem der beiden Themenbereiche "Active
Directory" oder "Cybersecurity"

• ein solides, technisches Grundverständnis sowie laufende
Fortbildungsbereitschaft

• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein zählen
zu Ihren Stärken 

Wir bieten Ihnen
• eine tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 11 TVöD, zusätzliches

Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 
• Mobile Arbeit (New Work/Desk-Sharing in neuen IT-Räumlichkeiten

oder tageweise mobil/zuhause) bei flexiblen Arbeitszeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• Notebook und iPhone zur persönlichen Nutzung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Birgit Kilb, Tel.
0751 82-1314.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 31.05.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Die Tourist Information der Stadt Ra‑
vensburg lädt zu „Tasty Tuesdays“ ein 
und präsentiert jeweils am ersten Diens‑
tag im Monat ein ausgewähltes regio‑
nales Produkt aus dem Souvenir‑Sorti‑
ment zur Verkostung. Alle vorgestellten 
Produkte stammen aus Ravensburg 
und der näheren Umgebung und stehen 
für handwerkliche Qualität, kurze Liefer‑
ketten und nachhaltige Herstellung.  
Der Tourismus wird konsequent als Teil 
des Lebensraums gedacht. Die Ver‑
bindung von Stadt und Natur, regiona‑
le Wertschöpfung und ein bewusster 
Umgang mit Ressourcen prägen die 
Ausrichtung. Ziel ist es, ein Gleichge‑
wicht zwischen Attraktivität für Gäste 
und Lebensqualität für Einheimische 
zu schaffen. Dies ist ein wichtiger Teil 
der strategischen Ausrichtung der Tou‑
rismuskonzeption für die Zukunft der 
Stadt Ravensburg.

Breite Angebotspalette
Vorgestellte Produkte reichen von regio‑
nalem Salz über Wein, Cider und Apfel‑
saft bis hin zu Schokolade, Kaffee und 
Tee. „Mit den Tasty Tuesdays möchten 
wir Besuchern und Einheimischen die 
Vielfalt regionaler Erzeugnisse näher‑
bringen — kurz, persönlich und genuss‑
voll“, sagt Alina Avemaria, Counterlei‑
tung der Tourist Information.

Termine „Made in Ravensburg“
Jeweils erster Dienstag im Monat: 2. 
Juni: Salz, 7. Juli: Rotwein und Secco, 
4. August: Cider, der Streuner, 1. Sep‑
tember:  Taldorfer Weißwein und Sec‑
co, 6. Oktober: Apfelsaft, 3. November: 
Turmschokolade, 1. Dezember: Turm‑
kaffee und Turmtee.
Der Ort der Verkostungen ist die Tourist 
Information im Lederhaus, Marienplatz 
35 in Ravensburg.

Jeweils am ersten Dienstag im Monat lädt die Tou-
rist Information zum Tasty Tuesday. Am 2. Juni ist 
Salz an der Reihe. � Foto: Sandra Binder Fotografie

Kostenlose Tickets
gibt es im Erlebnisshop unter 
www.ravensburg.de/tourismus

Museumsfreitag am 29. Mai: Eintritt für 
einen Euro
Am Freitag. 29. Mai, ist wieder Muse‑
umsfreitag: Der Eintritt für das Kunst‑
museum Ravensburg und das Museum 
Humpis-Quartier kostet an diesem Tag 
jeweils nur einen Euro. Kinder und Ju‑
gendliche unter 18 Jahren haben wei‑
terhin freien Eintritt. Im Kunstmuseum 
gilt der kostenfreie Zugang an diesem 
Tag zusätzlich für Auszubildende und 
Studierende. Neben der Besichtigung 
der aktuellen Ausstellungen bieten bei‑
de Museen am Museumsfreitag zudem 
öffentlichen Führungen.

Aktuelle Ausstellungen
Im Museum Humpis-Quartier steht noch 
bis 28. Juni der Ravensburger Wochen‑
markt im Mittelpunkt. Die Ausstellung 
„Schon immer fresh! Der Ravensburger 
Wochenmarkt“ beleuchtet 870 Jahre 
Marktgeschichte. Fotografien, Doku‑
mente und Filme zeigen Wandel und 
Kontinuität bis in die Gegenwart. Inter‑
aktive Stationen laden Besucher jeden 
Alters zum Mitmachen ein.
Die Ausstellung „It‘s All About Time” im 
Kunstmuseum lenkt den Blick auf das 
komplexe Phänomen der Zeit. Arbei‑
ten von sechs internationalen Künstlern 
machen das Vergehen der Zeit sinnlich 
erfahrbar, hinterfragen die standardisier‑
te Zeitmessung und rücken verschiede‑
ne Dimensionen der Zeiterfahrung ins 
Bewusstsein. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 19. Juli zu sehen.

Museumsfreitage 2026
Der „Museumsfreitag” findet einmal im 
Monat statt. an diesen Freitagen er‑
möglichen die städtischen Museen inte‑
ressierten  Besuchern den kostengüns‑
tigen Zugang zu Kunst und Kultur.  
Die kommenden Museumsfreitage sind: 
26. Juni, 17. Juli, 28. August, 25. Sep‑
tember, 30. Oktober, 13. November so‑
wie 18. Dezember.

Tipp: Tickets für Eintritte,
Führungen (auch am Museumsfrei‑
tag!) und Veranstaltungen können 
über die jeweilige Homepage der 
Museen auch ganz einfach online 
gebucht werden. Sie ermöglichen 
eine einfache Planung und Buchung 
des nächsten Museumsbesuchs.

Zum Erlebnisshop 
Museum Humpis-
Quartier unter www.
museum-humpis-
quartier.de/mhq/er‑
lebnisse

Zum Erlebnisshop 
Kunstmuseum unter 
www.kunstmuse‑
um-ravensburg.de
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Jeden ersten Dienstag im Monat regio-
nale Genuss‑Highlights entdecken   

Besuch aus den USA auf Spurensuche im Stadtarchiv  
Enkelin der emigrierten jüdischen Familie Adler kommt nach Ravensburg
Ravensburg hat am 5. Mai Besuch aus 
den USA empfangen: Deborah Still‑
mann aus Durham (North Carolina), En‑
kelin von Gustav und Lotte Adler, kam 
gemeinsam mit ihrem Partner Steve 
Markey in die Stadt. Im Stadtarchiv re‑
konstruierte sie zusammen mit Stadt‑
archivarin Dr. Silke Schöttle das Leben 
ihrer jüdischen Familie in Ravensburg 
zwischen 1924 und 1939.Grundla‑
ge waren Standesregister, Akten, Zei‑
tungsartikel, Briefe, Protokollbände und 
Fotos. Die Großeltern hätten später in 
New Orleans nicht mehr über ihre Zeit 
in Ravensburg gesprochen, berichtete 
Stillmann. Während ihre Tante Hannelo‑
re 1998 noch einmal in die Stadt gereist 
war, habe ihre Mutter Brigitte kein Inter‑
esse an einer Rückkehr gehabt.
 
Leben und Arbeit in Ravensburg
Gustav Adler, geboren 1890 in Spey‑
er, zog am 1. Oktober 1924 mit seiner 
späteren Frau Lotte Stern (geb. 1904 
in Barmen) von Ludwigshafen nach Ra‑
vensburg. Das Paar heiratete 1925 und 
lebte zunächst im Hirschgraben 2.
Ab 1925 bis zur Emigration 1939 wohn‑
te die Familie mit ihren Töchtern Han‑
nelore (geb. 1927) und Brigitte (geb. 
1931) im eigenen Haus am Marienplatz 
61. Dort betrieb Gustav Adler als Kauf‑
mann das Kaufhaus „Wohlwert“, später 
„Staufia“, mit zeitweise rund 30 Be‑
schäftigten, darunter auch jüdische Mit‑
bürgerinnen wie Paula Kahn.
 
Ausgrenzung und Verfolgung
Adler war im TSB Ravensburg aktiv, 
wurde 1929 zum Kassenwart gewählt 
und engagierte sich als Lebensret‑
tungsschwimmer. Einen Jugendlichen 
rettete er vor dem Ertrinken im Flap‑
pach. Schon 1932 kam es zu einer Aus‑
einandersetzung innerhalb des Vereins 
über das Tragen der Turnerfahne an der 
Totengedenkfeier durch Gustav Adler, 

worauf dieser seine Ämter niederlegte. 
1933 wurden Juden aus bürgerlichen 
Vereinen ausgeschlossen.
Im selben Jahr rief die SA zum Boy‑
kott des Kaufhauses auf. Während der 
Reichspogromnacht am 9. November 
1938 wurden die Schaufenster zerstört, 
Gustav Adler mehrere Tage inhaftiert. 
Unter wachsendem Druck verkaufte er 
das Geschäft im Dezember 1938 an 
den Ravensburger Textilwarenhändler 
Wilhelm Dietz.

Emigration und späteres Leben
Am 4. September 1939 emigrierte die 
Familie über Rotterdam in die USA, wo 
ihre Ankunft im Januar 1940 nachgewie‑
sen ist. Gustav Adler starb 1973, Lotte 
Adler 1984 – beide in New Orleans.
 
Erinnern vor Ort
Zum Besuchsprogramm der Enkeltoch‑
ter gehörten ein Rundgang durch Ra‑
vensburg, der Besuch der Stolpersteine 
am Marienplatz 61 sowie Gespräche 
im Rathaus mit Oberbürgermeister Dr.  
Daniel Rapp. 
Auch der Grüne Salon im Museum Hum‑
pis-Quartier stand auf dem Programm. 
Dort traf Deborah Stillmann unter ande‑

rem Museumsdirektorin Sabine Mücke 
und Uli Feßler vom TSB Ravensburg, der 
die Patenschaft für den Stolperstein von 
Gustav Adler übernommen hat.

Im Zuge der anstehenden Sanierung 
des denkmalgeschützten Kornhauses 
öffnete die Stadtbücherei am 9. Mai 
anlässlich des Tages der Städtebauför‑
derung die Türen und ermöglichte Ein‑
blicke in den aktuellen Stand der Vorbe‑
reitungen und die geplanten baulichen 
Veränderungen.
 
Vorbereitung und bauliche Markie-
rungen
Bereits im Vorfeld wurde das Gebäude 
für die Begehung gesichert und vorbe‑
reitet. Laufwege wurden freigeräumt, 
Testbereiche abgesperrt und zentrale 
Eingriffe sichtbar gemacht. In allen Ge‑
schossen markierten gelbe Bodenlinien 
die zukünftige Struktur des Einbaus und 
verdeutlichten die geplante Raumauf‑
teilung.
 
Neue Pläne des Architekturbüros
Die Sanierung sieht vor, den Einbau mit 

integrierter Sitztreppe für die dienenden 
Räume der Stadtbücherei zu nutzen. 
Hier entstehen unter anderem Sanitär‑
anlagen, Technikräume, Garderoben- 
und Lagerflächen. Das bestehende 
Fluchttreppenhaus bleibt erhalten und 
wird weiterhin als Bestandstreppenhaus 
genutzt. 
Dadurch wird der neue Einbau in seiner 
Ausdehnung angepasst und leicht ver‑

kürzt. Ergänzend entsteht eine zweite 
Treppe innerhalb des Einbaus. Künftig 
wird das Gebäude sowohl vom nördli‑
chen als auch vom südlichen Eingang 
aus erschlossen, wodurch beide Zu‑
gänge gleichwertig genutzt werden 
können und eine verbesserte Wegefüh‑
rung entsteht.
 
Geführte Einblicke in die Planung
Bei zwei Führungen erläuterten Jacque‑
line Leyers (Amt für Architektur und Ge‑
bäudemanagement), Katharina Späth 
(Leitung Stadtbücherei) und Dr. Karin 
Uetz (Bauhistorikerin) die baulichen 
Maßnahmen sowie die historischen Be‑
sonderheiten des Kornhauses. 

Anhand der Markierungen im Gebäude 
wurde deutlich, wie sich Wegeführung, 
Zugänge und Raumzuschnitte künftig 
verändern werden. Im Austausch mit 
den Mitarbeitenden der Stadtbücherei 

konnten Besucherinnen und Besucher 
die Planungen vertiefen und Fragen zur 
zukünftigen Nutzung stellen.

Rund 100 Interessierte nutzten am Tag 
der Städtebauförderung die Gelegen‑
heit, sich ein konkretes Bild von der an‑
stehenden Sanierung zu machen.

Wer sich über den 
Baufortschritt im 
Kornhaus auf dem Laufenden 
halten möchte, besucht den „Bau‑
Blog” der Stadtbücherei unter www.
ravensburg.de/sanierung-kornhaus.

Das Team der Stadtbücherei begrüßte die Besu-
cher. � Foto: Stadt Ravensburg

Ein Blick hinter die Kulissen des Kornhauses am Tag des Städtebaus

Die von der Kreisbehörde 1938 ausgestellten Kennkarten für Juden, hier Gustav und Lotte Adler, die Großeltern von Deborah Stillmann. 
� Quelle: Stadtarchiv Ravensburg, D 03 Hauptregistratur, Bü 3830 

Deborah Stillmann und Steve Markey vor dem 
Stadtarchiv. � Foto: Stadt Ravensburg 

Enkelin Deborah Stillmann besucht die Stolperstei-
ne am Marienplatz 61, die an ihre Vorfahren erin-
nern. � Foto: Stadt Ravensburg 

Kaufhaus: Das von Gustav Adler geführte Waren-
haus Wohlwert am damaligen Adolf-Hitler-Platz 31, 
heute Marienplatz 61.



Seite 6 	�  WIR in Ravensburg, 23. Mai 2026

Oststadt im Wandel: Quartiersarbeit 
bringt Menschen zusammen

Mehr Einwohner, neue Treffpunkte und frische Ideen 
prägen die Stadtteilentwicklung 

Die Quartiersarbeit in der Ravensbur‑
ger Oststadt entwickelt sich erfolgreich 
weiter: Im Ausschuss für Bildung, So‑
ziales und Sport haben die Mitarbeite‑
rinnen ihre bisherigen Aktivitäten, erste 
Ergebnisse einer Bürgerumfrage sowie 
geplante Projekte vorgestellt. Die Bilanz 
fällt positiv aus – zugleich zeigt sich, wo 
weiterer Handlungsbedarf besteht.

Quartiersarbeit für einen wachsen-
den Stadtteil
Die Quartiersarbeit wurde ins Leben ge‑
rufen, um den sozialen Wandel im wach‑
senden Stadtteil aktiv zu begleiten und die 
Nachbarschaft zu stärken. Diese gelebte 
Nachbarschaft zeigt sich im täglichen Mit‑
einander, in dem Bewohnerinnen und Be‑
wohner sich unterstützen, austauschen 
und gemeinsam Ideen für das Quartier 
entwickeln. Mit Blick auf die weitere Ent‑
wicklung wird dies zunehmend wichtiger: 
In der Oststadt sind insgesamt rund 665 
neue Wohneinheiten geplant, die bereits 
zum großen Teil umgesetzt wurden. Es 
wird mit einem Zuzug von insgesamt 
etwa 1.500 zusätzlichen Einwohnern ge‑
rechnet. Bereits Ende 2024 lebten 3.115 
Menschen im Quartier, überwiegend Fa‑
milien und Paare in den Altersgruppen 
zwischen 18 und 65 Jahren.
Ziel der Quartiersarbeit ist es, das Zu‑
sammenleben im Stadtteil zu stärken, 
Begegnungen zu ermöglichen und die 
Bewohner aktiv einzubinden. Ein multi‑
professionelles Team übernimmt dabei 
Aufgaben der Bürgeraktivierung, Netz‑
werkarbeit, Datenanalyse sowie der 
Informations- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Unterstützt wird es durch Ehrenamtliche 
sowie durch eine enge Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung.

Vernetzung und Begegnung
Zentrale Bausteine sind Vernetzung, 
Beteiligung und Gemeinschaftsförde‑
rung. Die Quartiersarbeit kooperiert mit 
zahlreichen lokalen Akteuren, darunter 
Vereine und Initiativen wie die Werk‑
halle, die Ravensburger Mehrgenera‑
tionen Häuser, „Freitags im November“ 
oder der NABU. Ziel ist es, bestehende 
Strukturen zu stärken und neue Impulse 
für das Quartier zu setzen.
Wichtige Orte der Begegnung sind der 
neue Quartierstreff in der Lumper Höhe 
sowie das Café Bezner, welche für viel‑

fältige Angebote genutzt werden kön‑
nen. Der Quartierstreff steht allen Be‑
wohnern ohne Konsumzwang offen.

Generationsübergreifende Angebote
Bereits jetzt gibt es ein breites Spekt‑
rum an Veranstaltungen: vom Oststadt-
Stammtisch über Stadtteilfeste und 
Tage der offenen Tür bis hin zu kulturel‑
len Angeboten wie Lesungen, Ausstel‑
lungen und der Ravensburger Kunst‑
nacht. Auch Bewegung und Gesundheit 
spielen eine Rolle. So organisiert das 
Team der Quartiersarbeit Geburtsvor‑
bereitungskurse, Fitnessangebote für 
Mütter mit Kindern, Resilienztrainings 
und perspektivisch einen Lauftreff.
Familien und Kinder stehen ebenfalls im 
Fokus. Angebote wie das Familiencafé, 
ein Café für pflegende Angehörige so‑
wie Bastelaktionen und Veranstaltungen 
wie die Kinderfasnet fördern den Aus‑
tausch und die Teilhabe verschiedener 
Generationen.
 
Zukünftige Projekte
Für die kommenden Monate sind wei‑
tere Projekte geplant. Dazu zählen neue 
Formate wie das Running Dinner oder 
ein Tüftel- und Digitalcafé. Zudem ist ein 
Oststadt-Flohmarkt geplant, der vor‑
aussichtlich am 21. Juni stattfindet wird. 
Am 7. August lädt das Kinder-Sommer‑
event Familien zum Mitmachen ein.
Die Quartiersarbeit in der Oststadt zeigt, 
wie soziales Miteinander in einem wach‑
senden Stadtteil aktiv gestaltet werden 
kann – mit wachsender Beteiligung der 
Bürgerschaft und einem klaren Blick auf 
zukünftige Herausforderungen.

Kontakt
E-Mail: oststadt.
quartier@bruderhausdiakonie.de
Telefon: 0151 2773118 oder 
0751 35907911
Nähere Informationen zu den kon‑
kreten Angeboten finden Sie in den 
Vereinsnachrichten.

 

Vielfältige Veranstaltungen und Angebote stärken 
die Nachbarschaft in der wachsenden Oststadt.

Das Team der Quartiersarbeit Oststadt: Anna Hoff-
mann (links) und Friederike Schäfer (rechts)
� Fotos: Quartiersarbeit Oststadt

Wir suchen Sie als

Hausmeisterhelfer/in für das
Flappachbad Ravensburg (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben bei den Ravensburger Verkehrs- und
Versorgungsbetrieben
• Sie führen Unterhaltsreinigungen am Sandstrand und den Liegewiesen

durch
• Sie sind für Pflege- und Instandhaltungsarbeiten (Einstiegstreppen,

Liegeflöße, Sprungturm, Rutsche und Wege) zuständig
• Sie führen hausmeisterliche Hilfsdienste aus 
• Sie pflegen Grünflächen (u.a. durch Mäharbeiten) 
• Sie arbeiten vorwiegend vormittags von ca. 8 Uhr bis ca. 10 Uhr

Wir erwarten von Ihnen
• handwerkliches Geschick
• Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilität

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 2 TVöD in Teilzeit (30 %) als

Saisonkraft befristet bis zum 31.10.2026
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 31.05.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Freiwilligenagentur Woche nach 
Pfingsten geschlossen
Die Freiwilligenagentur Ravensburg, die 
Ticket-Tafel, der Wahl-Oma-/Opa-Ser‑
vice mit Babysitter-Vermittlung haben 
vom 26. bis 29. Mai geschlossen. 

Ab 1. Juni ist das haupt- und ehrenamt‑
liche Team zu den Sprechzeiten wieder 

erreichbar. Die erste Sprechstunde der 
Ticket-Tafel findet am Dienstag, 2. Juni 
von 14 bis 16 Uhr statt. 

Die erste Sprechstunde des Wahl-
Oma-/Opa-Service ist wieder am Mitt‑
woch, 10. Juni von 14 bis 16 Uhr.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bebauungsplan „Zwischen Gartenstraße 85 und Weidenstraße“
Der Gemeinderat hat am 11.05.2026 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan

„Zwischen Gartenstraße 85 und Weidenstraße“

und die örtlichen Bauvorschriften hierzu gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
i. V. m. § 74 Landesbauordnung (LBO) als Satzung beschlossen. Maßgebend für 
den Bebauungsplan sind der Lageplan 1:500 vom 18.08.2025/17.09.2025/15.12
.2025 sowie die textlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften mit Plan‑
zeichenerklärung und die Begründung jeweils vom 18.08.2025/17.09.2025/15.12.
2025 sowie der Vorhaben- und Erschließungsplan vom 18.08.2025.

Sc
hü

tze
ns

tra
ße

Ga
rte

ns
tra

ße

Kuppelnaustraße

Weid
en

str
aß

e

Mit dieser Bekanntmachung treten der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Zwi‑
schen Gartenstraße 85 und Weidenstraße“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan einschließlich der Begründung mit Um‑
weltbericht und Vorhaben- und Erschließungsplan wird im Technischen Rathaus, 
Stadtplanungsamt, Salamanderweg 22 in 88212 Ravensburg, während der Öff‑
nungszeiten des Technischen Rathauses kostenlos zu jedermanns Einsichtnahme 
bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Rechtsverbind‑
liche Auskünfte und Mehrfertigungen bzw. Auszüge in Papierform oder in digitaler 
Form erhalten Sie gegen Gebühr beim Bürgerservice Bauen im Foyer des Techni‑
schen Rathauses, Tel.: 0751 82-3400, bauen@ravensburg.de.
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB
1.� eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
2. �eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut‑
zungsplans und

3. nach 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
4. �beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB, wenn sie nicht innerhalb eines 

Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Ravensburg unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach‑
verhalts geltend gemacht worden sind.

Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge‑
meindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so gilt 
sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffent‑
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver‑
letzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Stadt Ravensburg unter Bezeichnung des Sachver‑
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend ge‑
macht worden ist.

Auf die Vorschriften von § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ansprüche über die in §§ 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile und über das Erlöschen von Entschädigungs‑
ansprüchen wird hingewiesen.

gez. Dirk Bastin, Bürgermeister

Beiträge der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen

Für uns nur ein  
Gartenhelfer – für Igel 
oft tödlich
Mit dem Beginn der Mähsaison kom‑
men in vielen Gärten wieder Mährobo‑
ter zum Einsatz. Die praktischen Helfer 
erleichtern zwar die Gartenarbeit, doch 
vielen Menschen ist nicht bewusst, wel‑
che Gefahr von ihnen insbesondere in 
den Abend- und Nachtstunden für hei‑
mische Wildtiere ausgeht.
Vor allem Igel sind betroffen. Die klei‑
nen Tiere stehen in Deutschland bereits 
auf der Vorwarnliste gefährdeter Arten 
und finden in unseren Gärten wichtige 
Rückzugs- und Lebensräume. Da Igel 

nachtaktiv sind, begegnen sie häufig 
genau dann fahrenden Mährobotern, 
wenn diese unbeaufsichtigt ihre Bah‑
nen ziehen. Anders als viele andere Tie‑
re fliehen Igel bei Gefahr nicht, sondern 
rollen sich zusammen – ein natürlicher 
Schutzmechanismus, der ihnen gegen‑
über den scharfen Messern der Geräte 
jedoch zum Verhängnis wird. Die Folgen 
sind oft schwere Verletzungen oder so‑
gar der Tod.
Naturschutzorganisationen und Tier‑
ärzte weisen seit Jahren auf dieses 
Problem hin. Mittlerweile reagieren auch 
Städte und Behörden. So hat die Stadt 
Köln bereits 2024 ein nächtliches Be‑
triebsverbot für Mähroboter eingeführt. 
Auch die Untere Naturschutzbehörde 
des Landkreises Esslingen hat im April 
2026 eine entsprechende Allgemein‑

verfügung erlassen. Ziel dieser Maß‑
nahmen ist es, Igel und andere kleine 
Wirbeltiere besser zu schützen.
Auch wenn es bei uns bislang keine 
entsprechende Regelung gibt, können 
alle Gartenbesitzerinnen und Garten‑
besitzer selbst einen wichtigen Beitrag 
leisten. Schon eine kleine Änderung 
des Nutzungsverhaltens hilft: Lassen 
Sie Mähroboter möglichst nur tagsüber 
laufen und vermeiden Sie insbesondere 
den Einsatz in der Dämmerung sowie 
nachts. Tagsüber haben Igel deutlich 
geringere Aktivitätszeiten und das Ri‑
siko von Begegnungen sinkt erheblich.

Wir als Grüne Fraktion appellieren des‑
halb an alle Bürgerinnen und Bürger, mit 
einfachen Maßnahmen Verantwortung 
für unsere heimische Tierwelt zu über‑

nehmen und Gärten zu sicheren Le‑
bensräumen für Igel und andere Klein‑
tiere zu machen.
Darüber hinaus können naturnahe 
Gartenecken, Laubhaufen oder kleine 
Durchgänge zwischen Gärten wichtige 
Lebensräume und sichere Rückzugsor‑
te für Igel schaffen. Jeder Garten kann 
damit einen Beitrag zum Artenschutz 
leisten.
Unsere heimischen Igel sind auf unsere 
Rücksicht angewiesen. Mit einfachen 
Maßnahmen können wir gemeinsam 
dafür sorgen, dass unsere Gärten nicht 
zur Gefahr werden, sondern ein sicherer 
Lebensraum für Mensch und Tier blei‑
ben.

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Ge‑
meinderat



Seite 8 	�  WIR in Ravensburg, 23. Mai 2026

CDU Stadtverband  
Ravensburg

Koalitionsvertrag ein-
stimmig beschlossen
Der CDU‑Stadtverband Ravensburg 
war am 9. Mai beim 83. Landespar‑
teitag der CDU Baden‑Württemberg 
in Korntal durch die Delegierten Antje 
Rommelspacher MdL, Kerstin Schmid, 
Gabi Messarosch, August Schuler und 
Gabriel Frittrang sehr gut vertreten. Der 
Parteitag markierte einen wichtigen po‑
litischen Meilenstein, denn die Delegier‑
ten verabschiedeten einstimmig den 
Koalitionsvertrag für die laufende Le‑
gislaturperiode des Landtags mit dem 
Titel „Aus Verantwortung fürs Land“. 
Dieses klare Votum zeigt die Geschlos‑
senheit der Partei und den gemeinsa‑
men Anspruch, Baden‑Württemberg in 
zentralen Zukunftsfeldern verlässlich, 

wirtschaftlich stark und handlungsori‑
entiert aufzustellen. Landesvorsitzen‑
der Manuel Hagel MdL stellte zudem 
die künftigen CDU‑Mitglieder der Lan‑
desregierung vor und gab damit den 
personellen Rahmen für die kommen‑
den Jahre bekannt.
Besonders erfreut zeigt sich der 
CDU‑Stadtverband Ravensburg über 
die Ernennung von Raimund Haser 
MdL zum Staatssekretär im Ministerium 
für Verkehr. Diese Entscheidung besitzt 
für die Region Oberschwaben‑Boden‑
see eine besondere Bedeutung, da 
eine wirkungsvolle Verkehrsentwicklung 
zu den zentralen Voraussetzungen für 
wirtschaftliche Dynamik, gute Erreich‑
barkeit und hohe Lebensqualität zählt. 
Die Region steht vor wichtigen infra‑
strukturellen Herausforderungen, die in 
den kommenden Jahren entschlossen 
angegangen werden müssen. Dazu ge‑
hört insbesondere der Molldiete‑Tun‑
nel, eines der bedeutendsten Ver‑

kehrsprojekte für Ravensburg und die 
umliegenden Gemeinden. Der Tunnel 
wird die Verkehrssituation nachhaltig 
entlasten, die Innenstadt vom Durch‑
gangsverkehr befreien und die Mobilität 
für Pendlerinnen und Pendler spürbar 
verbessern. Gleichzeitig schafft er bes‑
sere Rahmenbedingungen für Handel, 
Gewerbe und Tourismus und stärkt da‑
mit die gesamte Region.
Eine moderne, leistungsfähige und 
verlässliche Verkehrsinfrastruktur ist 
ein entscheidender Standortfaktor für 
Oberschwaben‑Bodensee. Sie ver‑
bindet die Menschen, unterstützt die 
Unternehmen und ermöglicht eine zu‑
kunftsorientierte Mobilität, die Straße, 
ÖPNV, Radverkehr und digitale Lösun‑
gen sinnvoll miteinander verzahnt. 
Mit der neuen Verantwortung von Rai‑
mund Haser im Verkehrsministerium 
sieht der CDU‑Stadtverband Ravens‑
burg eine große Chance, die Anliegen 
der Region mit Nachdruck in die Lan‑

despolitik einzubringen und die Um‑
setzung zentraler Verkehrsprojekte wie 
des Molldiete‑Tunnels weiter voranzu‑
bringen.

Kerstin Schmid, August Schuler, Raimund Haser 
MdL, Antje Rommelspacher MdL, Max Klingele, 
Waldemar Westermayer, Gabriel Frittrang

STADTGESELLSCHAFT

Politik

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung 
und Beratung

Begleitung und Beratung für schwer‑
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
www.hospizgrupperavensburg.info
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra‑
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Betreuungsverein St. Mar‑
tin e.V.

Vortrag „Grundwissen 
Betreuungsrecht” 
Dienstag, 9. Juni, 16.30 - 18.30 Uhr 
(Teil 1)
Dienstag, 23. Juni 16.30 - 18.30 Uhr 
(Teil 2)
in der Geschäftsstelle Betreuungsverein 
St. Matin, Kuppelnaustraße 8 (Erdge‑
schoss) , 88212 Ravensburg
Der Vortrag richtet sich an alle ehren‑
amtlichen rechtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer und geht v. a. ein auf die 

Aufgabenbereiche und Pflichten als Be‑
treuer/in, die Inhalte der Aufgabenbe‑
reiche und betreuungsgerichtliche Ge‑
nehmigungen. Sie erhalten praktische 
Hinweise.
Referentin Monika Bettinger, Dipl.-So‑
zialarbeiterin (FH), Vereinsbetreuerin 
und langjährige Geschäftsführerin des 
Betreuungsvereins führt Sie durch den 
Abend.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Die Ver‑
anstaltung ist kostenlos.
Wir freuen uns auf einen regen Aus‑
tausch mit Ihnen.
Tel. 0751 17870, E-Mail: kontakt@be‑
treuungsverein-st-martin.de

BUND Ravensburg-Wein‑
garten

Führung durch das 
Hochmoor Reicher-
moos
Auf dieser abwechslungsreichen Tour 
entdecken Interessierte das Hoch‑
moor, bekommen Einblick in die geolo‑

gischen Besonderheiten und die lange 
Geschichte des Torfabbaus im Reicher‑
moos und erfahren über die Bedeutung 
der Pflegemaßnahmen, die zum Schutz 
des Moors beitragen. Die Wanderung 
führt durch verschiedene Facetten 
des Reichermoos, vorbei an typischen 
Pflanzen und durch beeindruckende 
Landschaften. Die Führung findet am 
31. Mai von 14 bis 16.30 Uhr statt. 
Wir treffen uns am Alten Torfwerk beim 
Hundeplatz in Vogt. Der Referent ist Pe‑
ter Sonntag (Bauingenieur, ehemaliger 
Kreisjägermeister).
Die Kosten pro erwachsene Person be‑
tragen 5 Euro - BUND Mitglieder, Kinder 
und Studierende können kostenfrei teil‑
nehmen. Melden Sie sich bitte über den 
Link auf unserer Website www.bund-ra‑
vensburg.de unter dem Reiter „Termi‑
ne” bis zum 29. Mai, 12 Uhr an.

WeRa wird fünf Jahre 
alt
Vor fünf Jahren hat der BUND mit ei‑
nem kostenlosen Lastenradverleih in 
Ravensburg klein angefangen. Am Café 
Bezner stand das erste Lastenrad von 
„WeRa“. Finanziert hatte dieses Rad die 
erste Sponsorin des Projekts, Reisch 
Projektentwicklung.
Heute können interessierte Lastenradler 
in Ravensburg, Weingarten und Wald‑
burg die Lastenräder nutzen. Aus einer 
Idee, die eines Abends in der Küche der 
BUND Mitarbeiterin Corinna Tonoli ent‑
standen ist, ist ein großes Projekt mit 
vielen Unterstützern geworden. Etwa 
42.000 km (Stand Anfang April 2026) 

sind die Nutzer in den letzten Jahren 
mit den WeRa Rädern gefahren. Das 
entlastet die Straßen und macht unse‑
re Städte lebenswerter; die Projektver‑
antwortlichen beim BUND sehen WeRa 
als einen Baustein der lokalen Mobili‑
tätswende. Ob es WeRa zu verdanken 
ist, dass heute im Stadtbild deutlich 
mehr Lastenräder anzutreffen sind als 
noch vor fünf Jahren? „Schwer zu sa‑
gen – aber aus einzelnen Gesprächen 
weiß ich, dass das Ausprobieren eines 
WeRa- Rades die individuelle Kaufent‑
scheidung maßgeblich mit beeinflusst 
hat,“ betont Corinna Tonoli.
Was auch zur Wahrheit gehört: Die Fi‑
nanzierung ist immer eine knappe Num‑
mer. Ohne die finanzielle Unterstützung 
der Stadt Ravensburg, der Firma Reisch 
Projektentwicklung und Enerquinn, 
wäre der Verleih finanziell für den Verein 
nicht tragbar. Auch bei der Spendenbe‑
reitschaft ist noch Luft nach oben.
„Wir können gar nicht oft genug beto‑
nen, dass der Verleih zwar kostenlos ist 
aber natürlich jede Menge Geld kostet. 
Neben Hostinggebühren und Radver‑
sicherung schlagen die Reparatur- und 
Inspektionskosten mit mehreren tau‑
send Euro im Jahr zu Buche“, so Co‑
rinna Tonoli.
Ganz besonderer Dank gilt nach all den 
Jahren den Sponsoren und Unterstüt‑
zern sowie den Menschen, die an den 
Ausleihstationen für einen reibungs‑
losen Ablauf der Ausleihe sorgen. Und 
auch WeRa lebt, wie der BUND, vom 
Ehrenamt. Die ehrenamtlichen Radpa‑
ten kümmern sich regelmäßig um „ihr“ 
Fahrrad und tragen dazu bei, dass die 
WeRa Räder jederzeit voll fahrtaug‑

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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lich sind und das „Lastenradeln“ Spaß 
macht.

Foto: Bruno Sing

Bürgerforum Altstadt  
Ravensburg e.V. 

Aktion „Bürgerbäume“ 
gestartet
Das 2025 erfolgreich durchgeführte 
Projekt „1000 Bäume für Ravensburg“ 
des Bürgerforums Altstadt Ravensburg 
e. V. wird fortgeführt. Nach der erfolg‑
reichen Pflanzung von 560 Bäumen und 
Sträuchern in Ravensburger Privatgär‑
ten sollen in diesem Jahr „Bürgerbäu‑
me“ im ganzen Stadtgebiet gepflanzt 
werden. Ziel der mittel- und langfristig 
angelegten Aktion „Bürgerbäume“ ist 
es, die Stadt klimaresilienter zu machen 
und die Aufenthaltsqualität insgesamt 
zu verbessern. „Unsere Aktion soll städ‑
tisches Engagement nicht ersetzen, 
sondern ergänzen“, so Ewald Kohler 
und Dr. Dietmar Hawran vom Vorstand 
des Bürgerforums Altstadt Ravensburg. 
Bis Ende des Jahres sollen unter Be‑
teiligung der Bürgerschaft 20 bis 30 
Bäume auf öffentlichen und halböffent‑
lichen Flächen im ganzen Stadtgebiet 
gepflanzt werden. „Wir möchten Bürger 
in Ravensburg dazu motivieren, aktiv 
mitzuwirken, das Mikroklima und die 
Luft zu verbessern, die Artenvielfalt zu 
bewahren und das Leben in der Stadt 
insgesamt nachhaltiger, grüner und le‑
benswerter zu gestalten.“
Bereits neun Bäume wurden in drei 
Piloteinrichtungen gepflanzt – zwei 
Feldahorn und eine Traubeneiche bei 
der Kindertagesstätte Casa Elisa, eine 
Winterlinde, Traubeneiche und gewöhn‑
liche Hopfenbuche bei der Stefan-Rahl-
Schule in Obereschach und drei Spitz‑
ahorn beim Wernerhof. „Bürgerbäume“, 
so Kohler, „werden durch aktive Mitwir‑
kung oder mit finanzieller Unterstützung 
von Bürgern gepflanzt.“ Denn nicht alles 
dürfe nur als Aufgabe der Stadt ange‑
sehen werden. „Die Stadt Ravensburg 
begrüßt die Aktion ausdrücklich und 
freut sich auf viele weitere gemeinsa‑
me Pflanzaktionen im gesamten Stadt‑
gebiet. Jeder neu gepflanzte Baum 
stärkt die Aufenthaltsqualität – heute 
und für kommende Generationen. Bei 
der Durchführung der Aktion stehen 
wir sehr gerne unterstützend zur Seite“, 
betont Baubürgermeister Dirk Bastin. 
Fachkundige Beratung und Hilfe bei 
der Durchführung der Aktion bekommt 
das Bürgerforum wie im Vorjahr durch 
die Gartenbaumschule Müller in Wein‑
garten.
Jeweils 500 Euro werden pauschal für 
einen Bürgerbaum und dessen Pflan‑

zung veranschlagt. Einen Teil der Kos‑
ten übernehme die vom Bürgerforum 
Altstadt ins Leben gerufene „Bürgerstif‑
tung Zukunft Altstadt Ravensburg“, so 
Dr. Hawran. In Obereschach habe sich 
zudem der Schulförderverein beteiligt. 
Weitere Spenden, so Kohler, werden 
von jedermann gerne angenommen 
und zweckgebunden ausschließlich für 
diese Aktion verwendet.
Nach einer Sommerpause soll die Ak‑
tion „Bürgerbäume“ im Herbst fortge‑
setzt werden.

Die Brückenbauer -  
Städtepartnerschaftsverein 
Ravensburg e.V.

Bürgerreise nach Mol-
let del Vallès
Als die 45-köpfige Reisegruppe des 
Ravensburger Städtepartnerschafts‑
vereins „Die Brückenbauer“ vom 20. 
bis 26. April 2026 das spanische Mollet 
del Vallès besuchte, hätte der Zeitpunkt 
kaum besser gewählt sein können: Der 
Aufenthalt traf mit dem 23. April den 
Sant-Jordi-Tag, eines der wichtigsten 
kulturellen Ereignisse Kataloniens. Die 
Stadt präsentierte sich dabei als leben‑
diger und offener Ort. Straßen und Plät‑
ze waren erfüllt von Buch- und Blumen‑
ständen, Musik und Straßenkunst. Die 
traditionelle Verbindung von Rose und 
Buch verleiht dem Fest eine besondere 
Atmosphäre.
Manfred Büchele, bei den Brückenbau‑
ern für Mollet del Vallès zuständig, und 
seine Reisegruppe wurde herzlich im 
Rathaus von der Bürgermeisterin Mireia 
Dionisio Calé empfangen. Seit Begrün‑
dung der Städtepartnerschaft im Jahre 
2017 war dies die zweite Bürgerreise 
der Brückenbauer. Das regionale Fern‑
sehen interviewte einige spanisch spre‑
chende Mitreisende.
Unter der Führung von Albert Garcia 
Macian, in Mollet zuständig für euro‑
päische Projekte, erlebten die Gäste 
eine moderne Stadt, die Geschichte 
und Gegenwart verbindet. Restaurierte 
Gutshäuser dienen heute als Gemein‑
dezentren mit vielfältigen Angeboten. 
Kunst, Architektur und Grünanlagen 
prägen das Stadtbild.
Einblicke in nachhaltige Entwicklung 
bot das Natur- und Agrargebiet Gallecs. 
Landwirtschaft und Naturschutz gehen 
hier Hand in Hand. Neben Informatio‑
nen dazu konnten die Teilnehmenden 
auch regionale Produkte verkosten, die 
sich für den Verkauf am Brückenbauer‑
stand auf dem Ravensburger Christ‑
kindlesmarkt eignen könnten.
Tagesausflüge in das nahe Barcelona, 
an die Küste sowie nach Girona ergänz‑
ten das vielfältige Programm. Neben 
den kulturellen Erlebnissen blieb vor al‑
lem die gute Stimmung in der Gruppe 
in Erinnerung. Gemeinsame Aktivitäten, 
Gespräche und die katalanische Küche 
trugen wesentlich dazu bei.

Neben Mollet del Vallés hat Ravensburg 
folgende Partnerstädte: Montélimar in 
Frankreich, Rivoli in Italien, Rhondda 
Cynon Taf in Wales, Varaždin in Kroatien 

sowie Coswig in Sachsen. Mehr Infor‑
mationen und einen großen Reisebe‑
richt mit Impressionen sowie dem Link 
des oben erwähnten Interviews gibt es 
unter www.die-brueckenbauer-rv.de.

Die 45-köpfige Reisegruppe des Ravensburger 
Städtepartnerschaftsvereins „Die Brückenbauer“. 
Foto: Verein

DRK Kreisverband  
Ravensburg e.V. 

Tafel Ravensburg 
sucht ehrenamtliche 
Fahrer
Jede helfende Hand zählt
Die DRK-Tafel Ravensburg versorgt Wo‑
che für Woche zahlreiche sozial bedürf‑
tige Menschen mit vergünstigten Le‑
bensmitteln – und die Nachfrage steigt 
weiter. Um dieses wichtige Angebot 
auch künftig zuverlässig aufrechterhal‑
ten zu können, sucht die Tafel dringend 
engagierte ehrenamtliche Fahrerinnen 
und Fahrer.
Derzeit sind bei der Tafel 340 Personen 
registriert. Über die dahinterstehenden 
Haushalte werden insgesamt mehr als 
doppelt so viele Menschen unterstützt, 
darunter auch 16 schwerbehinderte 
Personen. In den vergangenen drei Mo‑
naten ist die Zahl der Kundinnen und 
Kunden, insbesondere bei den Einzel‑
personen, nochmals deutlich gestiegen.
Getragen wird die Arbeit der Tafel ak‑
tuell von 64 engagierten Ehrenamt‑
lichen – davon 20 im Fahrdienst und 
44 im Laden. In den vergangenen Jah‑
ren sind bereits einige Helferinnen und 
Helfer altersbedingt aus dem aktiven 
Dienst ausgeschieden. Auch das der‑
zeitige Team besteht überwiegend aus 
Mitgliedern der älteren Generation. Um 
die Unterstützung für viele Ravensbur‑
gerinnen und Ravensburger weiterhin 
sicherzustellen und die Aufgaben lang‑
fristig gut verteilen zu können, benötigt 
die Tafel daher Verstärkung.
Besonders groß ist derzeit der Bedarf 
bei den Fahrerinnen und Fahrern. Sie 
übernehmen eine zentrale Aufgabe: In 
festen Teams sind sie jeweils einmal pro 
Woche vormittags zwischen 8 und 12 
Uhr unterwegs und holen Lebensmittel‑
spenden bei Supermärkten, Discoun‑
tern, Bäckereien und Metzgereien ab. 
Als wichtiges Bindeglied zwischen den 
Spendenden und der Ausgabe im Tafel‑
laden sorgen sie dafür, dass die Unter‑
stützung Montag bis Freitag täglich dort 
ankommt, wo sie gebraucht wird.

„Jede helfende Hand zählt. Wir freu‑
en uns über alle, die sich einbringen 
möchten, denn das Herz der Tafel ist 
das ehrenamtliche Engagement“, sagt 
Siegfried Müller, Leiter der DRK-Tafel 
Ravensburg.

Wer sich ein Engagement vorstellen 
kann, kann sich per E-Mail an tafel@rot‑
kreuz-ravensburg.de wenden oder vor 
den Öffnungszeiten persönlich vorbei‑
kommen, um die Arbeit der Tafel ken‑
nenzulernen.

Foto: DRK

Freiwilligenagentur

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 
am Dienstag, 26. Mai von 15 bis 17 
Uhr im Gasthof Mohren in der Markt‑
straße 61 statt. Alle Dialektfreunde sind 
herzlich willkommen. Eigenes Material 
wie Texte, Lieder oder Gedichte darf 
gerne mitgebracht werden. Die Teilnah‑
me ist kostenlos.

Woche nach Pfingsten 
geschlossen
Die Freiwilligenagentur Ravensburg, die 
Ticket-Tafel, der Wahl-Oma-/Opa-Ser‑
vice mit Babysitter-Vermittlung haben 
vom 26. bis 29. Mai geschlossen. Ab 
1. Juni ist das haupt- und ehrenamtli‑
che Team zu den Sprechzeiten wieder 
erreichbar. Die erste Sprechstunde 
der Ticket-Tafel findet am Dienstag, 2. 
Juni von 14 bis 16 Uhr statt. Die erste 
Sprechstunde des Wahl-Oma-/Opa-
Service ist wieder am Mittwoch, 10. 
Juni von 14 bis 16 Uhr. 

Interessenverband Unter‑
halt und Familienrecht - 
ISUV e.V. 

Ratgeber „Getrennt 
leben, verheiratet blei-
ben“
Der neueste Ratgeber des Interessen‑
verbandes Unterhalt und Familienrecht 
(ISUV) informiert und gibt verständlich 
Antworten auf die häufig gestellte Frage: 
„Ich habe mich getrennt - Ist in meiner 
Situation eine dauerhafte Trennung oder 
eine Scheidung besser?“. Insbesonde‑
re auf folgende Schwerpunkte geht der 
Autor, ein renommierter Fachanwalt für 
Familienrecht, ein: Unterhalt, Erbrecht, 
Rentenanwartschaften, Vermögensre‑
gelung, Steuerrecht sowie Möglichkei‑
ten zur vertraglichen Regelung ein.
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Für 5 Euro erhalten Sie den Ratgeber 
als Datei bei Manfred Ernst, Leiter der 
ISUV-Kontaktstelle Ravensburg, Ober‑
schwaben, West-Allgäu, Bodensee. Tel. 
0170 5484542; E-Mail: Ravensburg@
isuv.de

Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 0751 3909
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de

Angebote
Stunde der Stille
offenes Meditationsangebot, jeden 
zweiten und vierten Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr. Kostenfrei und 
ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

TANDEM PLUS
offenes Angebot für Erziehende mit ei‑
ner sozialpädagogischen Fachkraft, je‑
den Donnerstag von 9 bis 11 Uhr. Kos‑
tenfrei und ohne Anmeldung
Frau Martello Tel.: 017620590295

Offener Spielekreis
Spielekreis für Kleinkinder bis zu 3 Jah‑
ren, jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag 
von 10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 
19 bis 20 Uhr. Anita Dekiert Tel.: 0171 
4242303 oder 0751 8887

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden dritten Montag im Monat von 18. 
30bis 20 Uhr
Rebecca Engl Tel.: 0751 31918

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr
Eva Nonnenbroich Tel.: 0751 32656

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel Tel.: 0171 7825698

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

Offener Treff Regenbogenfamilien
Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, kostenfrei und 
ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

Neu: Singkreis für Jung und Alt
Jeden zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat von 15 bis 16 Uhr. Eingeladen 
sind alle, die gerne gemeinsam singen 
möchten. Notenkenntnisse oder mu‑
sikalische Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich. Entscheidend ist allein die 
Freude am gemeinsamen Musizieren.
Kostenfrei und ohne Anmeldung.
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909 

Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 88213 Ravens‑
burg, Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehörige. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge‑
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 10. Juni 10 - 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 19. Juni, 14 
– 16 Uhr. Beratung in allen pflegerischen 
Angelegenheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je‑
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah‑
me. 11. Juni, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Unterstützung bei Hausaufga-
ben für Kinder der Klassen 1 bis 4 
(Grundschule) 
Freitag, 12. Juni von 13.30 - 15 Uhr, 
ohne Anmeldung - kostenfrei

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 12. Juni, 16 - 19 
Uhr, ohne Anmeldung, kostenfrei. Repara‑
tur kleiner Elektrogeräte, digitale Beratung 
rund um Smartphone, Tablet und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 20. Juni, 11 
- 14 Uhr, Kontakt: Tel. 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 5. Juni; dritter 
Freitag im Monat, 19. Juni, 18 - 19.30 
Uhr, freier Eintritt. Offener Spieltreff für 
Jung und Alt. Gerne dürfen eigene Spie‑
le mitgebracht werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, Montag, 1. 
Juni, 19.30 Uhr  
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Vortrag: Mobilität ist 
keine Frage des Alters 
Wie bleibe ich im Alter mobil? Antwor‑
ten gibt der Vortrag „Mobilität ist keine 
Frage des Alters“ mit ADAC-Moderator 
Harald Belz. Themen: Verkehrsregeln, 
Gesundheit, Fahrroutine, Pedelec. Ziel: 
sichere, selbstständige Mobilität. 27. 
Mai, 14.30 Uhr, Eintritt frei, ohne An‑
meldung.

Film im Rahlentreff 
Das Mehrgenerationenhaus Rahlen‑
treff lädt am 29. Mai um 18 Uhr zum 
kostenlosen Filmabend („Beflügelt“) ein. 
Snacks & Getränke inklusive. Danach 
Austausch in gemütlicher Runde mit 
Nachbarn.

Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie‑
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 bis 18.30 Uhr, An‑
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf‑
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel. 0171 7777670

Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 6. Juni, 10 
bis 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera‑
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags‑
beratung. Themen können sein: Ver‑
meidung potenzieller Fallstricke im Um‑
gang mit digitalen Geräten, Individuelle 
Unterstützung bei Problemstellungen 
wie Ersteinrichtung von Laptop, Smart‑
phone oder Tablet
Immer am ersten Samstag im Mehr‑
generationenhaus Weinbergstraße und 
am zweiten Freitag im Monat im Mehr‑
generationenhaus Rahlentreff findet 
eine digitale Sprechstunde statt, bei 
der Bürgerinnen und Bürger sich zu 
digitalen Angelegenheiten beraten zu 
können.
Darüber hinaus suchen wir auch frei‑
willige Helferinnen und Helfer für unsere 
Digitalberatung, die Lust haben, Bürge‑
rinnen und Bürger zu beraten, um die 
Chancen der Digitalisierung zu nutzen. 
Melden Sie sich gerne bei uns! Wir freu‑
en uns über zahlreiche Freiwillige. Sie 
arbeiten bei freier Zeiteinteilung in einem 
tollen Team!

Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über‑
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano‑
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim‑
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent‑
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: Tel. 01522 7835206
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
0151 44149766 od. 0151 27773118

Angebote
Oststadt-Flohmarkt
Am Sonntag, 21. Juni findet von 10 
- 15 Uhr der Oststadt-Flohmarkt rund 
um die Lumper Höhe statt. Melden 
Sie sich bitte an, wenn sie einen Platz 
für einen Stand reservieren möchten 
(Ein Tisch muss mitgebracht werden). 
Standgebühr ist auf Spendenbasis und 
ein Kuchen für das Buffet. Kinder kön‑
nen sich mit Decken auf den Wiesen 
niederlassen.
Gesucht: Helfer und Helferinnen für das 
Kuchenbuffet und Auf- und Abbau. Bei 
Interesse bitte beim Oststadt-Quartier 
melden. Bei Regen entfällt der Floh‑
markt.

Kanga-Trail
Mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr, Anmel‑
dung empfohlen, aber auch spontan 
vorbeikommen oder Schnupperstunde 
ist möglich.
Frische Luft, Bewegung und das Baby 
in der Trage mit dabei. Die Einheiten 
starten am Oststadt-Quartier und füh‑
ren in die nahegelegenen Waldflächen 
der Oststadt.
Anmeldung und weitere Informationen: 
Sarah Ziebold unter: www.mitsarahfit.
de

Yoga
ab 2. Juni dienstags, 17.45 - 18.45 Uhr 
Slow Yoga (Anfänger)
Ruhe und Entspannung - sanfte Bewe‑
gung, tiefe Entspannung und Stressab‑
bau.
19 - 20 Uhr Hatha Yoga (Anfänger)
Kraft und Balance - Stärkung des Kör‑
pers, Verbesserung der Beweglichkeit 
und innere Ruhe.
Anmeldung: Isabel Kapahnke, 
isabel.yoga@web.de

Geburtsvorbereitungskurs
11. Juni bis 23. Juli, donnerstags von 
16 bis 18 Uhr
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Vorbereitung auf Geburt und Eltern‑
schaft für Schwangere mit Entbin‑
dungstermin im August/September.
Anmeldung: Hebamme Andrea Wild‑
enstein-Däuber, 
www.wildenstein.hebamio.de/kursliste

Auszeitcafé für pflegende Angehö-
rige
Letzter Mittwoch im Monat von 14.30 - 
17 Uhr, ohne Anmeldung
Angebot: Kaffee, Tee, Kuchen. Ein offe‑
nes Ohr für Ihre Anliegen, aber auch Be‑
ratung in pflegerischen Fragen. Gerne 
können Sie ihren Angehörigen mitbrin‑
gen. Es findet eine Betreuung während 
des Cafés in der Tagespflege statt.
Kontakt: irina.rehaag@bruderhausdia‑
konie.de, Tel.: 0751 95069630

Tüftel- & Digitalcafé
Sonntag, 28. Juni 14 -16 Uhr, ohne An‑
meldung
Gemeinsam reparieren: Bringen sie 
ihren kaputten Alltagsgegenstand mit 
(keine Elektrogeräte).
Digitale Hilfe: Unterstützung bei Fragen 
zu Apps, Laptop, Handy oder Tablet.
Café-Ecke: Tee, Kaffee und Kuchen‑
buffet. Kuchenspenden sich herzlich 
willkommen!

Infoveranstaltung: Pflege & Unter-
stützung im Alltag erleben
Mittwoch, 27. Mai 16.30 Uhr, Eintritt 
kostenlos
Erfahren Sie alles Wichtige rund um 
Unterstützungsangebote im Alltag und 
bei Pflegebedarf. Mit dabei sind der 
Pflegestützpunkt, die ambulante Pflege 
der Diakoniestation Ravensburg & die 
Tagespflege Lumper Höhe.

Rotary Club Ravensburg

Überwältigender Er-
folg beim Kleiderbazar
Dieser Tage übergaben die Veranstal‑
ter des zweitägigen Kleiderbazars den 
stattlichen Erlös von 14.000 Euro an die 
Lebenshilfe e.V. Ravensburg.
Die Rotary Clubs Ravensburg und Wein‑
garten sowie Inner Wheel hatten den 
Bazar über Monate hinweg vorbereitet, 
Kleider gesammelt, sortiert, aufbereitet 
und ausgezeichnet, um sie am 18./19. 
April im Schwörsaal zu verkaufen.
Ziel war es, mit diesem Hands-on-En‑
gagement Frauen und Männern, vom 
Teenie bis zum Senior die Gelegenheit 
zu geben, sich gut erhaltene Kleider 

nach ihrem Geschmack auszusuchen, 
sei es für den Schulabschluss, eine Ge‑
burtstagsfeier, für Bälle, Businessklei‑
dung zu einem Vorstellungsgespräch, 
Messebesuch etc. oder legere Freizeit‑
kleidung zum Stadtbummel oder zum 
Essengehen.

Uwe Stürmer (Präsident Rotary-Club RV), Anna En-
gelberg (Lebenshilfe Ravensburg e.V.), Marie-Luise 
Tesch, Gudrun Lohr-Kapfer, Ingrid Brose-Roggors, 
Franziska Gessler, Simone Falkenstein und Peter 
Frey (Präsident Rotary-Club Ravensburg-Weingar-
ten)

Viele Menschen haben sich von ihren 
Lieblingsstücken getrennt, um den Be‑
suchern etwas Besonderes zu bieten. 
Großartige Kleider, Anzüge, Kostüme, 
Mäntel, Hosen, Blusen, Hemden und 
Accessoires wurden angeboten, um je‑
dem bei Kauf von tollen Markenproduk‑
ten eine Freude zu machen.
In lockerer Atmosphäre stöberten über 
500 Besucher, um ein Lieblingsstück zu 
ergattern. Es war ein besonderes Er‑
lebnis, wie glücklich und zufrieden die 
Besucher mit ihren Schnäppchen nach 
Hause gingen und stolz waren, super 
Kleidungsstücke ihr Eigen zu nennen. 
Der gesamte Erlös kommt dem Chor 
der Lebenshilfe e.V. Ravensburg zugu‑
te. „Teilhabe statt Ausgrenzung“. Unter 
der musikalischen Leitung von Studie‑
renden der PH-Weingarten kommen 
hier regelmäßig Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen zusammen, 
um gemeinsam zu singen und Musik 
zu erleben. Was den Sängerinnen und 
Sängern jedoch fehlt, ist ein Keyboard 
mit Verstärker, das auch für Auftritte ge‑
nutzt werden kann sowie finanzielle Mit‑
tel für Aufwandsentschädigungen, um 
das Projekt für die kommenden Jahre 
am Leben zu halten.
Die Bilanz dieses vorbildlichen Benefiz-
Projekts zeigt nur strahlende Gewinner. 
Genau genommen fünf an der Zahl: Der 
großzügig bedachte Lebenshilfe e.V.. 
Viele glückliche Menschen, die zu klei‑
nem Preis wertvolle Lieblingsstücke nach 
Hause tragen konnten. Die mit dem Aus‑

druck der Dankbarkeit belohnten Klei‑
derspender. Die in ihrem Engagement 
voll bestätigten Service-Clubs – und last 
but not least, weitere caritative Einrich‑
tungen, denn: Das, was nicht verkauft 
wurde, kommt deren Arbeit zugute.

Selbsthilfegruppe WIWIs

Verwitwete treffen sich 
im Wirtshaus Mohren
Die Selbsthilfegruppe WIWIs - für Men‑
schen nach Partnerverlust - trifft sich am 
Freitag, 29. Mai im Wirtshaus Mohren, 
Marktstraße 61, 88212 Ravensburg. 
Beginn ist um 19 Uhr.
Die Gruppe richtet sich an Menschen, 
die ihren Partner oder ihre Partnerin ver‑
loren haben - unabhängig davon, ob 
verheiratet oder nicht, mit oder ohne 
Kinder. Auch das Alter spielt keine Rolle. 
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind jederzeit herzlich willkommen. Die 
Treffen finden regelmäßig am letzten 
Freitag im Monat statt, der Veranstal‑
tungsort wechselt.  Unter den Mit‑
gliedern hat sich schnell der liebevolle 
Spitzname „WIWIs“ etabliert - ein Kür‑
zel für Witwen und Witwer, das daran 
erinnert, dass es in erster Linie um die 
Menschen selbst und ihre Bedürfnis‑
se geht.  Die Selbsthilfegruppe wurde 
2016 gegründet, mit dem Ziel, Men‑
schen in ähnlichen Lebenssituationen 
einen Austausch zu ermöglichen. Allen 
soll die Gelegenheit gegeben werden, 
über Trauer zu sprechen - jedoch ohne 
Zwang. Auch wer einfach in einer un‑
beschwerten Atmosphäre beisammen 
sein möchte, ist herzlich willkommen.  
Seit 2021 wird die Selbsthilfegruppe 
durch die gesetzlichen Krankenkassen 
und ihren Verbänden im Rahmen der 
GKV-Gemeinschaftsförderung in Ba‑
den-Württemberg unterstützt. Die An‑
gebote gelten damit offiziell als gesund‑
heitsorientiert und leisten einen Beitrag 
zur Unterstützung und Erweiterung der 
Versorgung im Gesundheitswesen.  
Weitere Informationen: roundabout 
357@gmail.com, www.wiwi-rv-fn.de. 
 

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann 
man teilen 24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen‑

den Menschen qualifizierte und ver‑
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu‑
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent‑
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er‑
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

WIFO Ravensburg

Treppenwelten – Foto-
grafien von Eberhard 
Ruetz
Treppen sind weit mehr als funktionale 
Bauwerke: Sie verbinden Räume, er‑
zählen Geschichten und eröffnen Pers‑
pektiven. Die Fotoausstellung „Treppen‑
welten“ mit Bildern von Eberhard Ruetz 
lädt dazu ein, genau diese besondere 
Ästhetik neu zu entdecken. Vom 12. Mai 
bis zum 3. Juli sind die eindrucksvollen 
Arbeiten in der Stadtwerkstatt Ravens‑
burg, Rosenstraße 13, zu sehen.
Eberhard Ruetz, versierter Bausachver‑
ständiger und leidenschaftlicher Hobby‑
fotograf, richtet seinen Blick auf Treppen 
aus aller Welt. Mit geschultem Auge für 
Struktur, Licht und Geometrie setzt er 
die Bauwerke gekonnt in Szene und 
macht ihre oft übersehene Schönheit 
sichtbar. Seine Fotografien zeigen die 
Vielfalt architektonischer Lösungen – 
mal monumental, mal filigran, mal über‑
raschend verspielt – und eröffnen dem 
Betrachter neue Perspektiven auf ein 
funktionales Element.
Besichtigt werden kann die Ausstellung 
während der Öffnungszeiten des Café 
Nero. Der Zugang erfolgt über das Café 
(Eingang Eisenbahnstraße), sofern keine 
andere Veranstaltung in der Stadtwerk‑
statt stattfindet.

Ausstellungsdaten: 12. Mai bis 3. 
Juli, Stadtwerkstatt Ravensburg, Ro‑
senstraße 13
Öffnungszeiten: Während der Öffnungs‑
zeiten des Café Nero (Zugang über 
Eisenbahnstraße), vorbehaltlich Veran‑
staltungen in der Stadtwerkstatt.

Kultur

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Räume, Comedy Slam, 
Sommerferien- 
Programm

Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran‑
staltungskalender.

Räume
Sie suchen einen besonderen Raum für 

Veranstaltungen, Schulungen, Work‑
shops, Vereinsversammlungen oder 
kreative Formate? 
Das KAPUZINER in der Kapuziner‑
straße 27a bietet verschiedene Räume 
mitten in Ravensburg zur Vermietung: 
einen Seminarraum für kleinere Grup‑
pen, den sogenannten Werkraum für 
mittelgroße Gruppen sowie Auditorium 
und Foyer für größere Veranstaltungen.

Die Räume stehen Vereinen, Künstler/-
innen, Institutionen und Unternehmen 
offen. Private Feierlichkeiten sind leider 
nicht möglich. Mit jeder Vermietung wird 
zugleich die Kulturarbeit des KAPUZI‑
NER unterstützt.
Anfragen und weitere Informationen: 
Telefonisch, unter hallo@kapuziner.info 
oder www.kapuziner.info/raumvermie‑
tung.
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Sommerferien-Programm
Die Anmeldung für das Ferienprogramm 
im KAPUZINER hat gestartet! Wer krea‑
tive, mehrtägige Angebote sucht findet 
diese unter www.kapuziner.info/kinder-
ferienprogramm/.

Highlights
Vintage Pop-Up Store
Sa., 23. Mai, 12 bis 18 Uhr
Alleycat Stardust bringt zahlreiche Vin‑
tage-Styles ins KAPUZINER. Toll zum 
Durchstöbern.
Der Sonntagsfilm im KAPUZINER
So., 7. Juni, 19 bis 21 Uhr
Der kostenlose Kinoabend - Filme 
schauen mit netten Leuten! Dieses Jahr 
ganz unter dem Motto „Musikfilm”.
Comedy Slam - Zum 1. Mal im KA-
PUZINER!
Do., 11. Juni, Einlass ab 18.30 Uhr, Be‑
ginn 19.30 
Beim Comedy Slam treten Thomas 
Schreckenberger, Christl Sittenauer, 
Lennard Rosar, Der letzte Gerhard und 
Aaron Gehring mit Stand-up, Kabarett, 
Satire und jeder Menge Humor gegen‑
einander an. Moderiert wird das Ganze 
von Elias Raatz und es entscheidet das 
Publikum, wer am Ende die Comedy-
Krone gewinnt – ein Abend voller Poin‑
ten, Perspektiven und Lachmuskeltrai‑
ning.
VVK 22,35 € / ermäßigt 16,65 € zzgl. 
Gebühr, AK 26 € / ermäßigt 20 €. Ti‑
ckets auf der Website

Offene Angebote - 
kostenlos, ohne Anmeldung
Tangozimmer
Di., 26. Mai, 19 bis 22 Uhr
Radzimmer
Di., 26. und Do., 28. Mai, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.

Kurse mit Anmeldung
Kurs: Kreatives Schreiben
Mi., 29. Mai, 19 bis 21 Uhr
Kurs: Töpfern
Mi., 29. Mai, 19 bis 21 Uhr
Kurs: Aktzeichnen
Mi., 29. Mai, 19 bis 21 Uhr

Comedy Slam: Fünf Comedians, ein Moderator und 
ein Abend voller Lachmuskeltraining.
� Foto: Elias Raatz 

Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Kinder-Uni: Kitchen-
Science mit Florian 
Theilmann
Nur bei kochendem Wasser verfestigt 
sich das Ei, bis es nach 10 Minuten 
ganz wörtlich hart gekocht ist. Wird 
das Wasser nur erwärmt, passiert auch 

nach einer Stunde nichts.
Das war eines der Experimente von Flo‑
rian Theilmann bei der Kinder-Uni am 8. 
Mai in die Pädagogische Hochschule 
(PH), die 60 Mädchen und Jungs be‑
sucht haben. Dr. Florian Theilmann ist 
Professor für Physik an der PH Wein‑
garten.

Physik ohne Formeln, aber mit vielen Beispielen: 
Florian Theilmann in der Kinder-Uni.

Kunstmuseum Ravensburg

Zeit für Kunst!
Am 29. Mai ist wieder Museumsfreitag! 
An diesem Tag beträgt der Eintritt für 
alle Besucher nur 1 Euro. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und entdecken Sie un‑
sere aktuelle Ausstellung „It‘s All About 
Time”. Erleben Sie raumgreifende Wer‑
ke von sechs internationalen Künstlern, 
die Zeit sinnlich erfahrbar machen und 
verschiedene Dimensionen der Zeit‑
erfahrung in den Mittelpunkt rücken.
Um 16 Uhr findet eine Führung durch 
die Ausstellung statt. Für die Teilnahme 
fallen 6 Euro Teilnahmegebühr sowie 
1 Euro Eintritt an. Kinder bis 18 Jahre 
sowie Studierende und Auszubildende 
haben freien Eintritt. Die Dauer beträgt 
ca. eine Stunde.
Anmeldung unter 0751 82-2685 (zu 
den Öffnungszeiten) oder per Online-
Buchung auf der Homepage.

Ausstellungansicht IT‘S ALL ABOUT TIME, Kunst-
museum Ravensburg, 2026, mit Tehching Hsieh, 
One Year Performance 1980–1981 (Time Clock 
Piece), Courtesy der Künstler, © der Künstler, 
� Foto: Wynrich Zlomke

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 23. Mai, 11 Uhr: Kinderate‑
lier zur Marktzeit
14 Uhr: Fotografie-Workshop – Cyano‑
typie

Sonntag, 24. Mai, 15 Uhr: Öffentliche 
Führung

Freitag, 29. Mai, 11 Uhr: Museums‑
freitag 1 €
16 Uhr: Öffentliche Führung

Samstag, 30. Mai, 11 Uhr: Kinderate‑
lier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi‑
tektur

Sonntag, 31. Mai, 15 Uhr: Öffentliche 
Führung

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 23. Mai
12.30 Uhr: Stadtführung: Auf Spuren‑
suche nach jüdischem Leben in Ra‑
vensburg
15 Uhr: Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt

Freitag, 29. Mai 
11 Uhr: Museumsfreitag: 1 € Eintritt im 
Museum Humpis-Quartier
15 Uhr: Familienführung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen‑
markt

Samstag, 30. Mai
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen‑
markt
15 Uhr: Führung: Rundgang durch‘s 
Quartier

Anmeldung für Führungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 82-2664 oder per 
Online-Buchung auf der Homepage

Öffnungszeiten an den 
Pfingstfeiertagen
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, sowie am 
Pfingstmontag, 25. Mai, ist das Museum 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Am Diens‑
tag nach Pfingsten, 26. Mai, bleibt das 
Museum Humpis-Quartier geschlossen. 

Neuer Ravensburger 
Kunstverein e. V. 

Warum Klimaschutz 
gut für die Wirtschaft 
ist
Mittwoch, 27. Mai, 20 Uhr, Möttelin‑
straße 17, Ravensburg: Denksalon mit 

Prof. Dr. Matthias Weiss. Eintritt frei.
Klimaschutz und wirtschaftlicher Erfolg 
werden häufig als Gegenpole darge‑
stellt, zwischen denen sich Unterneh‑
men oder politische Akteure entschei‑
den müssten. Der Vortrag geht anhand 
aktueller Studien und Praxisbeispiele 
darauf ein, warum diese Wahrnehmung 
verzerrt ist und Klimaschutz nicht nur 
ökologisch notwendig, sondern auch 
ökonomisch sinnvoll ist. Der Vortrag 
und die nachfolgende Diskussion laden 
dazu ein, Klimaschutz als strategische 
Chance zu begreifen und zeigt Wege 
auf, wie Wirtschaft und Nachhaltigkeit 
gemeinsam gedacht und gestaltet wer‑
den können.
Prof. Dr. Matthias Weiss ist Inhaber des 
ZEPPELIN-Lehrstuhls für Innovations‑
management und Transformation so‑
wie Vizepräsident für Forschung an der 
Zeppelin-Universität in Friedrichshafen.

Matthias Weiss

Gemeinsam Raten: 
NRVK-Pub Quiz
Donnerstag, 28. Mai, 19.30 Uhr. Ein‑
tritt frei. 
Bist Du ein wandelndes Lexikon, Musik‑
kenner oder einfach nur verdammt gut 
im Raten? Dann schnapp Dir ein paar 
schlaue Köpfe (3 – 5 pro Team) und stell 
Dich den Fragen in verschiedenen Ka‑
tegorien! Auch Einzelkämpfer sind will‑
kommen – Teams können sich auch vor 
Ort zusammenfinden. Durch den Abend 
führen euch Karin Schöneberger, Ralph 
Pflaume und Tobi Jauch, die euch mit 
Witz, Charme und kniffligen Fragen ins 
Grübeln bringen. Natürlich gibt’s auch 
was zu gewinnen: Ruhm und Ehre – 
und für die Sieger einen edlen Rum oder 
ein kühles Bier (jeweils auch alkoholfrei 
erhältlich). 

Also: Kalender 
zücken, Freunde 
einladen und 
mitraten – denn 
beim Pub Quiz 
im NRVK zählt 

nicht nur Wissen, sondern auch Spaß, 
Teamgeist und ein bisschen Glück!

Posaunenchor d. evang. 
Johannesgemeinde  
Ravensburg

Besuch beim  
Posaunenchor  
Coswig-Weinböhla  
Die Mitglieder des Posaunenchors der 
Johannesgemeinde in der Ravensbur‑
ger Weststadt brachen am 8. Mai zu 
einem Besuch in die Partnerstadt Cos‑
wig auf und in Coswig und Weinböhla 
empfangen.
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Sport

Familie, Jugend und Senioren

Am Samstagvormittag startete die ers‑
te gemeinsame Probe. Der Chorleite‑
rin, Corona Knibbe-Lüders, gelang es 
ohne große Mühen, die beiden sehr gut 
vorbereiteten Chöre zu einem gemein‑
samen Klangkörper zu vereinen. Am 
Nachmittag erfolgte ein gemeinsamer 
Besuch des Weinguts „Hoflößnitz“, das 
seit 1992 der Stadt Radebeul gehört 
und dessen Reben sich an den Steilla‑
genweinbergen oberhalb des Weinguts 
befinden. Eine sehr humorvolle Dame 
führte uns zunächst durch das Weingut 
und danach durch die sich anschließen‑
de Weinverkostung. Dabei wurde deut‑
lich, dass ihr Fachwissen zum Thema 
Wein auf einem besonders hohen Ni‑
veau beruht. So wurde die Verkostung 
von Johanniter, Riesling und Rosè zu ei‑
ner gelungenen und kurzweiligen Veran‑
staltung. Bis zum gemeinsamen Abend‑
programm war Zeit, die steile Treppe 
hinauf zum „Spitzhaus“ zu begehen, um 
die fantastische Aussicht über das Elb‑
tal und Dresden zu genießen oder das 
nahe gelegene Schloss Moritzburg zu 
besuchen. Am Abend wurde gemein‑
sam gefeiert, die bestehenden Freund‑
schaften vertieft und neue geschlossen. 
In seiner Dankesrede wies Peter Fricker, 
der Chorleiter aus Ravensburg, darauf 
hin, dass das Treffen bereits zum 35sten 
Mal stattfindet und dass dies bei einer 
Hochzeit als “Leinene Hochzeit“ gefeiert 
wird.
Die dreieinhalb Jahrzehnte stehen für 
eine feste, beständige und wertvolle 
Zeit, wie eben der Leinenstoff. Mit den 
Worten: „Leinen ist reißfest, robust und 
dennoch flexibel. Was kann unsere 
Freundschaft der letzten 35 Jahre bes‑
ser beschreiben?“, beendete Peter Fri‑
cker seinen Dank und kräftiger Applaus 
und bestätigendes Nicken stimmten 
dem zu. Schnell ging der kurzweilige 
Abend zu Ende, denn die Probe für 
den Festgottesdienst am Sonntag war 
auf 9 Uhr angesetzt. Corona Knibbe-
Lüders feilte noch an ein paar Musik‑
stücken und motivierte die Bläserinnen 
und Bläser durch ihre freundliche und 
einfühlsame Art und durch feinsinnigen 
Worte. So war es fast schon logisch, 
dass die Musikstücke im Gottesdienst 
wunderbar erklangen und mit Standing 
Ovations bedacht wurden. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen endete der 
Besuch der Ravensburger Delegation 
auch schon wieder, denn es lagen ja 
noch fast 600 km Heimreise vor ihr. 

Foto: Daniel Täsch

Theater Ravensburg e.V.

Die Freilichtsaison am 
Theater Ravensburg
Der Sommer kann kommen! Mit ihm im 
Gepäck: Lauschige Open-Air-Abende 
im Innenhof des Theater Ravensburg. 

Insgesamt zwanzig Aufführungen von 
fünf unterschiedlichen Stücken können 
Theaterbegeisterte hier in acht Wochen 
unter freiem Himmel erleben.
Den Auftakt macht am 12. Juni die 
Premiere der Kriminalkomödie „Acht-
sam morden“ nach dem Bestseller 
von Karsten Dusse, der auch als Netflix-
Serie mit Tom Schilling verfilmt wurde. 
Strafverteidiger Björn Diemel will mit‑
hilfe eines Achtsamkeitscoachs seine 
Work-Life-Balance verbessern. Was als 
Selbstoptimierung beginnt, entwickelt 
jedoch eine ungeahnte Dynamik, denn 
die neu erlernten Techniken lassen sich 
erstaunlich effektiv auf Diemels berufli‑
ches Umfeld übertragen – und das be‑
steht aus der organisierten Kriminalität.
Am 18. Juni folgt die Wiederaufnahme 
von „Extrawurst“. Die satirische Ko‑
mödie über die aus dem Ruder laufen‑
de Vereinssitzung eines Tennisclubs ist 
ein echter Publikumsliebling und bereits 
zum dritten Mal im Ravensburger Frei‑
lichtprogramm. Der besondere Clou, 
durch den sich die Theaterfassung von 
der Kinoadaption mit Hape Kerkeling 
unterscheidet: Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer sind hier als Vereinsmitglie‑
der direkter Teil des Geschehens und 
entscheiden durch ihr Abstimmungsver‑
halten sogar über den weiteren Verlauf 
der Handlung.
Ab dem 10. Juli verwandelt sich der 
Theaterhof dann in die weite, hitzeflir‑
rende Landschaft Kastiliens, Heimat 
des tollkühnen Ritters Don Quijote und 
seines treuen Knappens Sancho Panza. 
Autor Peter Jordan nutzt die Figuren 
aus dem berühmten Roman von Miguel 
de Cervantes für rasanten Slapstick und 
parodiert mit den Mitteln der Burleske 
den revolutionären Furor idealistischer 
Weltverbesserer.
Am 1. August surfen Jutta Klawuhn 
und Sabine Essich wieder durch die 
Wechseljahre und präsentieren wit‑
zige, freche und nachdenkliche Lieder 
und Texte rund ums Klimakterium. Mit 
dem berührenden Schauspiel „Alte 
Liebe“ über ein Paar, dem nach drei‑
ßig Ehejahren der Ausbruch aus seinem 
routinierten Rentneralltag gelingt, verab‑
schiedet sich das Theater Ravensburg 
am 2. August in die Sommerpause.
Vorstellungsbeginn für alle Open-Air-
Veranstaltungen ist 20 Uhr, es besteht 
freie Platzwahl. Bei schlechter Witte‑
rung findet die Vorstellung im Theater‑
saal statt.
Tickets zu allen Vorstellungen an allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen, der Tourist 
Information am Marienplatz oder jeder‑
zeit online auf https://theater-ravens‑
burg.de/tickets.

Sebastian Prasse und Wini Gropper als Don Quijote 
und Sancho Panza (Foto: PhotoArtHund).

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames 
Lauftraining in 
Ravensburg 

JedJeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff‑
punkt beim Saray Imbiss in der Grü‑
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. 

Dort folgt eine kleine Mobility-Session 
und ein Lauf-ABC. Anschließend wer‑
den 25 Minuten lang Intervalle in indivi‑
duellem Tempo gelaufen. Im Anschluss 
findet ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 
es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu‑
tes Training - Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens‑
burg

Gauwanderung mit 
Ortsgruppe Isny
Pfingstmontag, 25. Mai. Treffpunkt 
8.30 Uhr am Bahnhof RV/Taxistand 
mit Pkw-Fahrgemeinschaft.Wander‑
strecke: Fahrt mit Pkw zur Wenger Egg 
Alpe. Von dort über eine steile Maut‑
straße auf meist breiten Forstwegen auf 
dem Alpe-Egg-Weg auf den Schwarzen 
Grat zu einem ökumenischen Gottes‑
dienst und anschließendem Festakt zur 
Sanierung des Aussichtsturmes und 
Panorama Fernrohr. Die Musikkapelle 
Bolsterlang sorgt für Unterhaltung. Auf 
dem Schwarzen Grat wird durch die 
Maultascherei und den Schwäbischen 
Albverein bewirtet. Rückfahrt nach Ab‑
sprache.Unkostenbeitrag: 12 Euro, plus 
5 Euro für Nichtmitglieder. Anmeldung 
bis Samstag, 23. Mai 18 Uhr bei Wan‑
derführerin Elfriede Regali, Tel. 0151 
28814591. Bitte bei der Anmeldung an‑
geben, wer Fahrer ist.Gäste sind immer 
herzlich willkommen.

Kathol. Kindertagesstätte 
St. Franziskus

Zertifizierung zur  
„Fairen Kita“
Die katholische Kindertagesstätte St. 
Franziskus in Ravensburg wurde vom 
Entwicklungspädagogischen Informati‑
onszentrum Reutlingen (EPIZ), vertreten 
durch Karin Wirnsberger, als „Faire Kita“ 
ausgezeichnet.
Mit der Zertifizierung wird das Engage‑
ment der Einrichtung gewürdigt, nach‑
haltiges und faires Handeln fest im 
Kita-Alltag zu verankern. So kommen 
regelmäßig fair gehandelte Produkte im 
täglichen Miteinander, bei Festen und 
Projekten zum Einsatz.
Gefeiert wurde die Auszeichnung mit 
einem bunten Familienfest und Statio‑
nenlauf. Die Familien konnten dabei 
spielerisch Themen wie Schokolade, 
Fairtrade-Siegel und die Herkunft von 
Produkten entdecken. Ein kleiner „Welt‑
laden“ mit fair gehandelten Waren aus 
dem Weltladen Friedrichshafen lud zu‑
sätzlich zu einem kleinen Einkauf ein.
„Wir haben uns als Team gemeinsam 
mit den Kindern auf den Weg gemacht, 
Nachhaltigkeit zu entdecken und zu 
überlegen, wie wir fair miteinander le‑
ben und unseren Planeten schützen 
können. Das Konzept der Fairen Kita 
passt dabei wunderbar zu unserem Bil‑
dungsverständnis und Leitbild“, erklärt 
Kita-Leiterin Waltraud Bentele-Henne.

Mit der Auszeichnung setzt die Ravens‑
burger Kita St. Franziskus ein Zeichen 
für nachhaltiges und verantwortungs‑
volles Handeln bereits im frühen Kin‑
desalter.

Ludothek Ravensburg 

Ludothek begrüßt 
2.000sten Kunden
Es ist soweit – in der Ludothek wurde 
der 2.000ste Kunde begrüßt. Désireé 
Imbery war mit ihren Kinder Novalie und 
Levana in der Ludothek und sehr erfreut 
darüber, dass sie als Jubiläumskun‑
din begrüßt wurde. Auf die Ludothek 
aufmerksam wurde sie durch Freun‑
de und nahm dies als Anlass für ihren 
Geburtstag nach Spielen zu suchen. 
Ausgeliehen hat die Familie bei ihrem 
ersten Besuch in der Ludothek mehrere 
Schachtelspiele für die drei- und fünf‑
jährige Töchter. Die Außenkiste hat sie 
bereits für ihren Geburtstag im Herbst 
reserviert. Passend zum 2.000sten 
Kunden bekommt die Familie einen 
Gutschein über 2.000 Cent und kann 
mit damit die nächsten Spiele gratis 
ausleihen. Auch der Spielzeugladen 
Fischinger beteiligte sich mit einem Ge‑
schenk an diesem Jubiläum und steuer‑
te eine Spielsammlung als Grundstock 
für interessante Spielenachmittag für 
die Familie bei.
Wer sich für das Angebot der Ludothek 
interessiert kann zu den Öffnungszeiten 
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in der Seestraße 44 vorbeikommen. 
Geöffnet ist am Mittwoch von 16 bis 
18 und Freitag von 17 bis 19. In den 
Schulferien ist der Mittwoch geschlos‑
sen.
Einen ersten Überblick über das Sorti‑
ment der Ludothek kann man sich un‑
ter: www.ludothek-ravensburg.de ver‑
schaffen. Gerne beraten wir Sie auch.

Foto: Georg Bächle

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 30. Mai von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese‑
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar‑
ten eintragen lassen. Für volle Stempel‑
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü‑
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi‑
tal. Der Eintritt ist frei.

Bücherei-Zwerge:  
Vorlesetreff für Eltern
Trefft euch am Montag, 1. Juni gemüt‑
lich bei uns in der Kinderbücherei, lest 
den Kindern etwas vor und tauscht euch 
mit andern Eltern aus. Da wir montags 
für Besucher geschlossen haben, kön‑
nen die Kleinen in Ruhe rumkrabbeln, 
laufen und Spaß haben.
Ankommen: ab 10 Uhr, Vorlesen & Aus‑
tausch: ab 10.30 Uhr.
Angebot für alle Eltern und ihre Kinder 
zwischen 6 Monate und 3 Jahren. Ohne 
Anmeldung

Bildung

Gewerbliche Schule  
Ravensburg 

200 Jahre Gewerbliche 
Schule Ravensburg
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Eltern, Schülerinnen und Schüler, liebe 
Partnerbetriebe und Interessierte,
wir feiern am 20. Juni 200 Jahre Ge‑
werbliche Schule Ravensburg – und la‑
den Sie herzlich ein, dieses besondere 
Jubiläum mit uns zu begehen!
Freuen Sie sich auf Mitmachaktionen, 
Einblicke in unsere Bildungsangebote, 
Schulhausführungen sowie Bewirtung 
vor Ort.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gartenstraße 128  ׀ 88212 Ravensburg ׀ ׀  368-100 0751 poststelle@gsravensburg.de

Träger: 

Erleben Sie einen besonderen Tag voller 
Begegnungen, Einblicke und Aktionen:
✨✨ Das erwartet Sie:

•🔧🔧 Mitmachaktionen
•🎁🎁 Gewinnaktionen
•🏫🏫 Schulhausführungen & Präsentationen
•🎓🎓 Einblicke in unsere Bildungsangebote
•🍰🍰 Essen & Trinken – Bewirtung vor Ort

Ob Ehemalige, Familien, Freunde, Betriebe oder 
Interessierte – alle sind herzlich eingeladen!

RWU

Kooperationsverein-
barung 
Die Gewerblichen Schulen Ravensburg 
und die RWU Hochschule Ravensburg-

Weingarten haben ihre Zusammenar‑
beit in einer Kooperationsvereinbarung 
besiegelt. Ziel ist es, den Übergang von 
der Schule in den Beruf zu erleichtern, 
Einblicke in technische Studiengänge 
zu vertiefen und Bildungsangebote ge‑
meinsam weiterzuentwickeln. Unter‑
zeichnet wurde die Vereinbarung von 
Schulleiter Bernd Vogt, Abteilungsleiter 
Thomas Teubert und Fachbereichsleiter 
Florian Sonntag sowie von Rektor Pro‑
fessor Dr. Thomas Spägele, Prorektor 
Professor Dr. Sebastian Mauser und 
Heike Krumm (RWU).

Vorne v. li: Thomas Teubert, Bernd Vogt, Professor 
Dr. Thomas Spägele; stehend v. li.: Florian Sonntag,  
Heike Krumm, Professor Dr. Sebastian Mauser. 
Foto: RWU, Christoph Oldenkotte

Die Gewerblichen Schulen Ravensburg 
zählen mit rund 2.100 Schülern und 
etwa 130 Lehrkräften zu den großen 
beruflichen Schulzentren der Region. 
Etwa zwei Drittel der Lernenden besu‑
chen die Schule im Rahmen einer dua‑
len Ausbildung in Teilzeit. 
Das Technische Gymnasium umfasst 
rund 500 Schüler und beginnt bereits ab 
Klasse 8, in der Oberstufe ist es fünfzü‑
gig. Ergänzt wird das Angebot durch ein 
Berufskolleg zur Fachhochschulreife. 
„Wir haben einige Gemeinsamkeiten mit 
der RWU“, so Schulleiter Bernd Vogt. 
„Neben den technischen Fächern ist 
das auch eine starke Internationalität.“ 
Die Kooperation knüpft an bestehende 
Formate wie die Studienwoche an, bei 
der Schüler praxisnah mit der Fakultät 
Technologie und Management arbeiten. 

Künftig sind unter anderem Workshops 
für die Jahrgangsstufe 12 sowie eine 
stärkere Nutzung des Studieninforma‑
tionstags geplant. 
Beide Partner sehen große Chancen: 
Schüler erhalten frühzeitig Einblicke in 
Studium und Beruf, die RWU gewinnt 
Nachwuchs für technische Studien‑
gänge.

Digitales Sprachzerti-
fikat TestDaF ablegen
Beim TestDaF handelt es sich um eine 
standardisierte Sprachprüfung, die 
Kenntnisse der deutschen Sprache auf 
den Niveaustufen B2 bis C1 des GER 
prüft. Die RWU ist als Testzentrum re‑
gistriert und bietet den nächsten di‑
gitalen TestDaF am Donnerstag, 11. 
Juni um 10.45 Uhr im V-Gebäude der 
Hochschule (Lazarettstraße 1, 88250 
Weingarten) an. Die Anmeldefrist geht 
noch bis zum 29. Mai.
Er richtet sich an Personen, die sprach‑
liche Qualifikationen für Studium, Be‑
ruf oder Anerkennung in Deutschland 
nachweisen müssen. Getestet werden 
die vier Kompetenzbereiche Lesen, 
Hören, Schreiben und Sprechen. Die 
Gebühren für den digitalen TestDaF be‑
tragen 210 Euro. 
Das TestDaF-Zertifikat ist unbegrenzt 
gültig und wird von allen Hochschulen 
und Universitäten in Deutschland sowie 
international anerkannt. Überdies wird 
es von Arbeitgebern als verlässlicher 
Nachweis fortgeschrittener Sprach‑
kenntnisse akzeptiert. 

Weitere Informationen, die Anmeldung 
zum Test sowie Materialien zur Prü‑
fungsvorbereitung sind unter www.test‑
daf.de zu finden. 
Bei Fragen steht Kerstin Jacob-Rauch 
per E-Mail kerstin.jacob-rauch@rwu.de 
zur Verfügung. 

Weitere Meldungen

Projekt „Hofgeradel“ startet im Landkreis Ravensburg

Wohnquartier für Oberhofen:  
43 Neubauwohnungen bis 2028

Mit dem neuen Projekt „Hofgeradel – 
Landwirtschaft erlebbar machen“ star‑
tet im Landkreis Ravensburg ein inno‑
vatives Format, das Landwirtschaft, 
Naturerlebnis und regionale Kulinarik 
miteinander verbindet. Bei geführten 
Fahrradtouren besuchen Teilnehmende 
landwirtschaftliche Betriebe in der Re‑
gion, kommen mit Landwirtinnen und 
Landwirten ins Gespräch und erhalten 
spannende Einblicke in Natur, Land‑
schaft und nachhaltige Lebensmittel‑
produktion. 
Im Mittelpunkt stehen geführte Fahr‑
radtouren von etwa drei Stunden Dau‑
er. Entlang der Strecke besuchen die 

Teilnehmenden verschiedene landwirt‑
schaftliche Betriebe, erhalten Einblicke 
in die tägliche Arbeit auf den Höfen, ver‑
kosten regionale Produkte und erfahren 
Wissenswertes über Natur, Landschaft 
und Landwirtschaft in der Region. Be‑
gleitet werden die Touren von Land‑
wirtinnen und Landwirten, die ihre Be‑
triebe, ihre Arbeit und ihre Heimat mit 
großer Leidenschaft vorstellen. 

Damit die Teilnehmenden die Erläute‑
rungen der Guides während der Fahrt 
jederzeit gut verfolgen können, werden 
alle Gäste mit Headsets ausgestattet. 
Inhaltlich orientiert sich das Projekt an 

erfolgreichen Formaten wie „Tour de 
Buur“ aus dem Münsterland, bei denen 
Landwirtschaft, Naturerlebnis und re‑
gionale Kulinarik auf interaktive Weise 
verbunden werden. 

Ab Juni können die Touren unter der 
Webadresse www.hofgeradel.de ge‑
bucht werden. Der offizielle Startschuss 
fällt am 6. Juni mit der ersten Tour „Von 
Milch zum Eis“. Weitere Touren folgen 
am 20. Juni zum Thema Biogas sowie 
am 3. Juli eine Schnuppertour auf dem 
GreenPulse Festival rund ums Schloss 
Achberg. Für das erste Projektjahr sind 
insgesamt 15 Touren geplant.
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In der Untereschacher Straße in Ra‑
vensburg‑Oberhofen hat der Bau für 
ein neues Wohnquartier begonnen: Auf 
dem früheren Grundstück einer Volks‑
bank‑Geschäftsstelle entstehen 43 
Wohneinheiten in fünf Häusern, die bis 
2028 bezugsfertig sein sollen.
 
4000 Quadratmeter für Wohnraum
Auf einer Gesamtfläche von rund 4000 
Quadratmetern werden die fünf Gebäu‑
de mit insgesamt 43 Wohnungen errich‑
tet. Nach Rückbau und Entsorgung lau‑
fen derzeit die letzten Vorbereitungen, 
gestartet wird mit dem Aushub für die 
Kellergeschosse und eine gemeinsame 
Tiefgarage. Zudem wird in Kürze ein 
städtischer Kanal vom Baugrundstück 
in Richtung Straße verlegt.
 
Attraktive Lage für neue Bewohner
Viele zukünftige Bewohnerinnen und 
Bewohner kommen aus der Region, 
darunter Singles, Paare, Familien und 
Senioren, Eigennutzerinnen und Eigen‑
nutzer sowie Kapitalanleger. Die Lage 
Oberhofens überzeugt mit fußläufig er‑
reichbaren Einrichtungen des täglichen 
Bedarfs, guter Anbindung an den öffent‑

lichen Nahverkehr in Richtung Stadtzen‑
trum Ravensburg sowie kurzen Wegen 
an den Bodensee, ins Allgäu sowie zur 
Autobahn und zu den Regionalflughäfen.
 
Lebensqualität im Süden
Beim Spatenstich erklärte Bürgermeis‑
ter Dirk Bastin: „Für die Stadt Ravens‑
burg ist das Bauvorhaben der Volks‑
bank Bodensee-Oberschwaben ein 
wertvoller Baustein zur Entspannung 
des Immobilienmarktes. Deshalb begrü‑
ßen wir dieses Engagement ausdrück‑
lich.“ Ortsvorsteher Thomas Faigle sieht 
im Neubau eine Bestätigung des Stand‑
ortes Oberhofen: „Wir haben seit jeher 
viel zu bieten. Sowohl unsere Ortsmitte 
als auch die Teilorte sind im steten Wan‑
del und werden immer attraktiver“, ver‑
spricht er den zukünftigen Bewohnern.

Josefine Haußmann feierte Mitte Mai ih‑
ren 90. Geburtstag. Ortsvorsteher Tho‑
mas Faigle besuchte die Jubilarin per‑
sönlich und überbrachte ihr im Namen 
der Ortschaft Eschach herzliche Glück‑
wünsche sowie ein Geschenk. Auch die 
Glückwünsche von Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp wurden ihr an diesem 
Anlass überreicht.

Die Ortschaft gratuliert Josefine Hauß‑
mann sehr herzlich zu diesem besonde‑
ren Ehrentag und wünscht ihr weiterhin 
alles Gute, Gesundheit und viele schöne 
Momente im Kreise ihrer Familie.

Ortsvorsteher Thomas Faigle zu Besuch bei Josefi-
ne Haußmann.� Foto: M. MilzWohnquartier für Oberhofen:  

43 Neubauwohnungen bis 2028

Mit dem symbolischen Spatenstich ist am Montag der offizielle Startschuss für den Neubau gefallen.
� Foto: Volksbank Bodensee-Oberschwaben

43 Wohnungen werden in Oberhofen neu gebaut.
� Grafik: Volksbank Bodensee-Oberschwaben

90. Geburtstag von Josefine Haußmann

Agatha Wendt feiert ihren 90. Geburtstag
Im Mai feierte Agathe Wendt ihren 90. 
Geburtstag. Bei seinem Besuch gratu‑
lierte ihr Ortsvorsteher Thomas Faigle 
und überbrachte ein Geschenk der Ort‑
schaft Eschach sowie die Glückwün‑
sche von Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp.

Die Ortsverwaltung Eschach wünscht 
Agatha Wendt weiterhin gute Gesund‑
heit, Glück und viele Stunden im Kreise 
ihrer Familie.

Agatha Wendt und Ortsvorsteher Thomas Faigle.
� Foto: privat

Waldspielplatz „Hüttenberg“ darf noch 
nicht betreten werden
Der neu gestaltete Waldspielplatz „Hüt‑
tenberg“ wird trotz fehlender Freigabe 
immer wieder betreten und genutzt. 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin, 
dass die Anlage vom TÜV noch nicht 
abgenommen ist und die Spielgeräte 
daher nicht benutzt werden dürfen. Zu‑
dem wurde der Bereich zwischen den 
Spielgeräten frisch eingesät und ist der‑
zeit nicht begehbar. Auch der Aufstieg 

zur Rutsche sowie der Unterstand sind 
noch nicht fertiggestellt. 
Deshalb appelliert die Ortsverwaltung 
an Eltern und Kinder, den Spielplatz bis 
zur offiziellen Freigabe nicht zu betreten. 
Nur so kann eine zügige Fertigstellung 
und sichere Nutzung gewährleistet wer‑
den. Bereits entstandene Schäden kön‑
nen haftungsrechtliche Konsequenzen 
nach sich ziehen.
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2026 ist ein Jahr der Jubiläen! Am 4. 
und 5. Juli feiert die Ortschaft Eschach 
ihr 200-jähriges Bestehen. Bereits zu 
Beginn des Jahres hatte die Narrenzunft 
Narren-Au Weißenau Grund zur Freude: 
66 Jahre Narrenzunft wurden mit einem 
großen Jubiläumsumzug und allerlei 
Rahmenprogramm zelebriert.
 
Entstehung der Narrenzunft
Die Narrenzunft Weißenau 1960 e. V. 
darf dieses Jahr folglich auf stolze 66 
Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. 
Es begann alles als Karnevalsverein mit 
einem Elferrat. Jahr für Jahr nahmen die 
Mitglieder zu. Mittlerweile hat die Narren‑
zunft vier Häsergruppen und einen stol‑
zen Narrensamen. Besonders bekannt 
ist das Häs der Feuermarie, welches auf 
Erzählungen über eine Magd zurück‑
geht, die in der Gegen um Weißenau 
Hütten, Höfe und Schuppen angezün‑
det haben soll, wenn sie für ihre Dienste 
nicht entsprechend entlohnt wurde.
 
Die Narrenzunft ist 
das ganze Jahr über aktiv
Die Zeit eines Narrs beginnt am 11.11. 
und endet am Dienstag vor dem Ascher‑
mittwoch. Ein echter Narr verbringt je‑
des Wochenende auf Umzügen in und 
außerhalb der Region. Die Mitglieder 
haben sehr viel Spaß dabei und erleben 

in der fünften Jahreszeit eine ganz be‑
sondere Form der Gemeinschaft. Auch 
außerhalb der närrischen Zeit zeichnet 
sich der Verein durch gemeinsame Ak‑
tionen aus. 
Jährliche Veranstaltungen sind der 
Boxenstop am 1. Mai, der Flohmarkt 
und das Moka-Fest. Bei Aktionen der 
Ortschaft ist die Narrenzunft Weißenau 
ebenfalls regelmäßig – beispielswei‑
se bei der Dorfputzete. Natürlich sind 
die „Weißenauer Narren“ auch bei der 
Feier 200 Jahre Eschach mit von der 
Partie.
 
Das Zunftheim – 
gemütlich und „zünftig“
Das Herzsstück ist das eigens erbaute 
Zunftheim. Im Jahr 2002 wurde der Bau 
fertig gestellt, nicht zuletzt aufgrund von 
viel Eigenarbeit zahlreicher Mitglieder 
und Helfer. Dort finden alle Veranstal‑
tungen und Sitzungen statt. Zusätzlich 
wird der Saal vermietet und ist aufgrund 
seiner idealen Lage am Ortsrand von 
Weißenau für private Veranstaltungen 
und Feste beliebt.
 
Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf der 
Homepage www.narrenzunft-weisse‑
nau.de Weitere Einblicke in das lebendi‑
ge Vereinsleben gibt es auf dem offiziel‑
len Instagram-Account

Dorfgemeinschaft  
Oberhofen e.V. 

Maibaumstellen in 
Oberhofen
Am 30. April, veranstaltete die Dorfge‑
meinschaft Oberhofen e.V. bei strah‑
lendem Sonnenschein ihr traditionelles 
Maibaumstellen. Zahlreiche Besuche‑
rinnen und Besucher fanden sich bereits 
am frühen Abend ein, um gemeinsam 
dieses beliebte Brauchtum zu feiern.
Ein besonderer Höhepunkt war der fei‑
erliche Einzug des Maibaums, der stil‑
voll von einem Pferdegespann ins Dorf 
gebracht wurde. Begleitet von interes‑
sierten Zuschauern und festlicher Stim‑
mung zog der prächtig geschmückte 
Baum durch Oberhofen bis zum Dorf‑
platz. Das anschließende Aufstellen 
übernahm die Zunft der freien Vogtlän‑
der, deren erfahrene Zimmerleute mit 
handwerklichem Geschick und großer 
Routine den Maibaum sicher und tradi‑
tionsgemäß errichteten. Die Zuschauer 
verfolgten den Ablauf aufmerksam und 
honorierten die gelungene Aktion mit 
viel Applaus.
Im Anschluss lud die Dorfgemeinschaft 
zum geselligen Dorfhock ein. Bei guter 
Bewirtung und angenehmer Atmosphä‑

re nutzten viele Gäste die Gelegenheit 
zum Austausch und gemütlichen Bei‑
sammensein bis in die Abendstunden. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und zeigte einmal mehr den starken Zu‑
sammenhalt und die gelebte Tradition in 
Oberhofen.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern 
und Besucherinnen, sowie Helfern und 
Helferinnen für die Unterstützung diesen 
Brauchs.

Maibaumstellen 2026

Ortsver-
waltung 
Eschach

Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Do.: 	   8 - 12 Uhr
Mo. - Di.: 	 14 - 16 Uhr
Do.:	 14 - 17.30 Uhr

Gefunden wurde

eine braune Sonnenbrille

Abzuholen bei der Ortsverwaltung Eschach, Bürgeramt, Tel.: 0751 760810

Fundsachen

200 Jahre Eschach: Menschen  
aus unserer Mitte - Narrenzunft  
Narrenau Weißenau 1960 e.V.

Narrensamen der Narrenzunft Weißenau im Einsatz� Foto: Narrenzunft Weißenau
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Untereschacher 
Straße – Fahrbahn 
wird voll gesperrt
Aufgrund der Baustelle zur Errichtung 
eines neuen Wohnhauses mit 43 Woh‑
nungen in der Untereschacher Straße 2 
in Ravensburg-Oberhofen, muss dort 
die gesamte Fahrbahn von Montag, 
18. Mai bis Ende Oktober voll gesperrt 
werden. Der Verkehr wird in diesem 
Zeitraum über die Tettnanger Straße 
umgeleitet. Die Zufahrt zu den Grund‑
stücken mit den Hausnummern 3 bis 7 
wird weiterhin gewährleistet. Für Fuß‑
gänger wird der Durchgang weiterhin 
ermöglicht.
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Es summt und brummt bald wieder in 
Schmalegg: In den vergangenen Tagen 
wurden im gesamten Ortsgebiet gezielt 
Blühstreifen angelegt. Damit setzt die 
Ortsverwaltung Schmalegg ein deutli‑
ches Zeichen für den Naturschutz direkt 
vor unserer Haustür.

Warum das wichtig ist
Bienen, Schmetterlinge und viele ande‑
re nützliche Insekten finden in der mo‑
dernen Landschaft oft nicht mehr genug 
Nahrung und Unterschlupf. Die neuen 
Blühflächen bieten ihnen genau das: ein 
vielfältiges Buffet an Pollen und Nektar 
sowie einen wertvollen Lebensraum. 

Ein Beitrag für die Gemeinschaft
Als Ortschaft leistet Schmalegg damit 
einen wichtigen Beitrag zur biologischen 
Vielfalt. Ein blühendes Schmalegg ist 
nicht nur gut für die Umwelt, sondern 
steigert auch die Lebensqualität für uns 
alle.

Nun heißt es: Geduld haben. Wir warten 
gespannt auf die ersten Keimlinge und 
freuen uns schon jetzt auf ein farben‑
frohes, lebendiges Ortsbild im Sommer.

Hier entsteht ein Buffet für Biene, Hummel & Co
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

In letzter Zeit häufen sich die Beschwer‑
den über die Lärmbelastung an den 
Glascontainern beim Dorfstadel. Immer 
wieder wird Altglas außerhalb der zuläs‑
sigen Zeiten eingeworfen, was zu einer 
erheblichen Ruhestörung für die direk‑
ten Anwohner führt.

Um ein rücksichtsvolles Miteinander im 
Ort zu gewährleisten, erinnert die Orts‑
verwaltung ausdrücklich an die verbind‑
lichen Einwurfzeiten:
• Montag bis Freitag: 8 – 20 Uhr
• Samstag: 8 – 17 Uhr
• �Sonn- und Feiertage:  

Einwurf strengstens untersagt!

Sauberkeit und Sicherheit
Leider werden Glas- und Dosenabfälle 
immer wieder einfach vor den Contai‑
nern abgestellt. Dies ist nicht nur ein 

unschöner Anblick (Umweltverschmut‑
zung), sondern behindert auch mas‑
siv die Abholung und den Abtransport 
durch das Entsorgungsunternehmen.
Besonders gefährlich sind dabei Glas‑
scherben auf dem Gehweg: Diese stel‑
len ein erhebliches Verletzungsrisiko für 
Fußgänger und Tiere dar und können 
zudem Fahrzeugreifen beschädigen.

Ein Appell
Bitte halten Sie sich im Sinne der Nach‑
barschaft an die Ruhezeiten. Sollten 
die Container voll sein, nehmen Sie Ihr 
Leergut bitte wieder mit nach Hause 
oder nutzen Sie einen anderen Stand‑
ort. Das Abstellen von Müll neben den 
Containern wird als illegale Abfallentsor‑
gung gewertet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe!

Schmalegg blüht auf:  
Neue Blühstreifen für Insekten

Gemeinsam statt einsam:  
Tag der Nachbarschaft am 29. Mai
Am Freitag, 29. Mai ist es wieder so 
weit: Deutschlandweit wird der Tag der 
Nachbarschaft gefeiert – und auch 
wir in Schmalegg möchten diesen Ak‑
tionstag nutzen, um das Miteinander in 
unserem Dorf weiter zu stärken.
In einer Zeit, die oft von Hektik geprägt 
ist, rückt dieser Tag das Wesentliche in 
den Fokus: die Menschen direkt neben‑
an. Ein freundliches Wort über den 
Gartenzaun, gegenseitige Hilfe im All‑
tag oder ein spontaner Kaffee auf der 
Terrasse – gute Nachbarschaft macht 
unser Wohnumfeld lebendig und le‑
benswert.

Machen Sie mit! Der Aktionstag ist 
eine herzliche Einladung an alle Schma‑
leggerinnen und Schmalegger, aktiv zu 
werden. Ob kleine Geste oder gemein‑
sames Projekt: Jede Initiative trägt dazu 
bei, dass wir uns in unserer Heimat 
noch ein Stückchen wohler fühlen.

Nutzen wir den 29. Mai, um neue Kon‑
takte zu knüpfen, bestehende Ver‑
bindungen zu pflegen und unsere tolle 
Ortsgemeinschaft zu feiern. Denn gute 
Nachbarschaft beginnt direkt vor der 
eigenen Haustür!

Änderung der Öffnungszeiten 

Die Ortsverwaltung Schmalegg bleibt in der Zeit vom 
26. Mai bis zum 5. Juni geschlossen.

Abholung von Dokumenten:
Bereits beantragte Personalausweise und Reisepässe können nach vorheriger 
Absprache abgeholt werden Tel. 0751 82-1910

Neubeantragungen und sonstige Anliegen:
Für die Beantragung neuer Ausweisdokumente sowie für alle weiteren 
dringenden Angelegenheiten können sich die Bürgerinnen und Bürger  
in diesem Zeitraum an das Bürgeramt in Ravensburg wenden.

Hinweis zur Terminvereinbarung:
Um längere Wartezeiten im Bürgeramt Ravensburg zu vermeiden, bittet  
das Bürgeramt um eine vorherige Online-Terminvereinbarung unter: www.ra‑
vensburg.de/online-terminvergabe 

Wichtiger Hinweis zur Nutzung  
der Altglascontainer am Dorfstadel
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Der Ortschaftsrat Taldorf und Ortsvor‑
steherin Claudia Rebholz besuchten am 
24. April den Schlenkerhof in Dürnast. 
Nach der Begrüßung durch die Gast‑
geber begann der Besuch mit einer ge‑
führten Besichtigung der Produktions- 
und Lagerbereiche. Geschäftsführer 
Willi Jehle sowie Sina Schüle führten die 
Gruppe durch die einzelnen Stationen, 
erklärte die Produktionsschritte von der 
Rohware bis zum fertigen Produkt und 
gingen detailliert auf die Abläufe in der 
Lagerhaltung ein.

Bei der Führung beantwortete Willi Jehle 
zahlreiche Fragen aus dem Ortschafts‑
rat zu Technik, Qualitätssicherung und 
Logistik. Die Erläuterungen vermittelten 
einen lebendigen Eindruck davon, wie 
Arbeitsprozesse im Betrieb organisiert 
sind und welche Herausforderungen 
insbesondere kleinere landwirtschaftlich 
geprägte Unternehmen heute bewälti‑
gen müssen.

Während der Führung hatten die Teil‑
nehmenden Gelegenheit zum persönli‑
chen Austausch mit der Betriebsleitung. 
Dabei wurden Themen wie betriebliche 
Entscheidungswege, Verwaltungspraxis 

Blutreitergruppe Schmalegg

Glanzvoller Georgiritt 
in Limpach: Schma-
legger Reitergruppe 
mit dabei
Am vergangenen Muttertag verwan‑
delte sich Limpach einmal mehr in ein 
Zentrum oberschwäbischer Tradition. 
Bei strahlendem Sonnenschein  fand 
der alljährliche Georgiritt statt – eine 
festliche Reiterprozession, die auch in 
diesem Jahr zahlreiche Besucher und 
Teilnehmer aus der ganzen Region an‑
lockte.  Neun Reiterinnen und Reiter 
aus Schmalegg machten sich auf den 
Weg, um Teil dieses besonderen Ereig‑
nisses zu sein. Gemeinsam mit vielen 
weiteren Reitern zog die Prozession 
durch die malerischen Limpacher Flu‑
re. Die Strecke bot dabei immer wieder 
beeindruckende Weitblicke bis zum 
Bodensee, was die feierliche Stimmung 
zusätzlich unterstrich. Begleitet von den 
kräftigen Klängen der Blasmusik, die 
traditionelle Märsche zum Besten gab, 
herrschte entlang der Strecke eine mit‑
reißende Atmosphäre. Der Georgiritt 
bewies erneut, wie lebendig die Kultur 
in Oberschwaben ist und wie sehr Tra‑
dition und Gemeinschaftssinn hier noch 
großgeschrieben werden. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Schmalegger Reiter.

� Fotos: Blutreitergruppe Schmalegg

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Pferdesport 
hautnah erle-
ben: Großes 
Reitturnier in 

Schmalegg
Vom 5. bis 7. Juni verwandelt sich 
die Reitanlage der Reiterkameraden 
Schmalegg wieder in einen Schauplatz 
für spannenden Sport und gelebte Ge‑
meinschaft. Wir laden alle Bürgerinnen, 
Bürger und Pferdesportbegeisterte 
herzlich ein, dabei zu sein!

Sportliche Highlights auf dem Platz
An drei Turniertagen präsentieren Reiter 
aus der Region ihr Können in vielseiti‑
gen Prüfungen:
• Dressursport: Ästhetik und Präzision 
in Prüfungen bis zur Klasse L*.
• Springsport: Nervenkitzel und Dyna‑
mik im Parcours bis zur Klasse M*.

Stimmungsvoller Samstagabend
Ein besonderer Höhepunkt erwartet 
Sie am Samstagabend: Beim „Jump 
and Run“ treten Reiter-Läufer-Teams 
gegeneinander an – ein Spaß für Zu‑
schauer jedes Alters! Im Anschluss 
lassen wir den Tag beim gemütlichen 
Feierabendhock ausklingen. Genie‑
ßen Sie die sommerliche Atmosphäre 
bei kühlen Drinks und guter Musik.

Gemeinschaft für die ganze Familie
Kommen Sie vorbei und erleben Sie 
die besondere Verbindung von Sport 
und Geselligkeit. Für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen bestens gesorgt. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam mit Ih‑
nen ein unvergessliches Wochenende 
im Zeichen des Pferdesports zu ver‑
bringen!

Seniorenteam Schmalegg

Rückblick auf den  
Seniorennachmittag
Rund 30 Seniorinnen und Senioren be‑
suchten unseren jüngsten Nachmittag. 
Das Team dekorierte die Tische liebevoll 
mit selbstgebastelten Marienkäfern auf 
grünen Blättern.
Besuch aus dem Kindergarten
Kurz nach Beginn überraschten uns 
die Kinder des Carlo-Steeb-Kindergar‑
tens. Zusammen mit ihren Erzieherin‑
nen sangen die Mädchen und Jungen 
zwei wunderschöne Lieder. Der Auftritt 
brachte alle Anwesenden zum Strahlen 
und schenkte große Freude.
Dialog mit der Ortsvorsteherin
Auch Ortsvorsteherin Gabriele Schairer 
nahm sich Zeit für unsere Gäste. Sie 
genoss den Nachmittag bei Kaffee, Ku‑

chen und anregenden Gesprächen. Alle 
Senioren schätzten diese persönliche 
Aufmerksamkeit sehr.
Das Seniorenteam sagt von Herzen 
Danke an alle Beteiligten für das tolle 
Miteinander und den schönen Nach‑
mittag. 

Das Seniorenteam bedankt sich ganz herzlich bei 
den Kindern und Erzieherinnen für ihren wertvollen, 
engagierten Besuch.

Das engagierten Mai-Team: v.l. Andrea Amann, Sa-
bine Schumacher, Petra Durner und Julia Cacciatore
� Fotos: Seniorenteam

SV Schmalegg e.V.

Fußball: Siegesserie 
der zweiten E-Jugend-
Mannschaft reißt
Die E-Jugendmannschaften der 
Schwarz-Gelben feiern einen Sieg bei 
zwei ärgerlichen Niederlagen.
Keine Chance ließ die erste E-Jugend-
Mannschaft des SV Schmalegg dem 
SV Baindt. Zwar gingen die Gäste nach 
einem Konter in Führung, dann aber 
spielten die Schwarz-Gelben ihre Über‑
legenheit aus und feierten am Ende 
einen ungefährdeten 6:1-Sieg. Die Tore 
für den SVS schossen Leon Jautz (2), 
Benedikt Lechner, Nick Adler, Moritz 
Hecht, Wendelin Wieland. Weiter spiel‑
ten für den SVS Noah Häggele, Lukas 
Himpel, Jakob Neff und Tamo Welte.
Nach zuvor neun Siegen in Folge hat 
das zweite E-Jugend-Team des SV 
Schmalegg eine ärgerliche 0:2-Heim‑
niederlage gegen die zweite Mann‑
schaft des SV Baindt hinnehmen müs‑
sen. Nach einem Kontertor der Gäste 
agierten die Schwarz-Gelben feld‑
überlegen, waren aber vor dem Tor zu 
harmlos. In der zweiten Halbzeit erzielte 
Baindt nach einem weiteren Konter das 
zweite Tor und verteidigte die Führung 
geschickt bis zum Schlusspfiff. Für den 
SVS spielten Arian Airich, Simeon Ba‑
hor, Leon Bohn,Samuel Ekincioglu, Fe‑
lix Häbe, Moritz Koster, Sammy Peric, 
Jakob Reger, Helena Wagener und Sa‑
muel Werb.
Noch unglücklicher als die die zwei‑
te Mannschaft agierte das dritte Team 

des SV Schmalegg im Heimspiel gegen 
den TSV Eschach. Zwei Mal glichen die 
Schwarz-Gelben eine Führung des Ta‑
bellenführers aus und gaben auch nicht 
auf, als der Gastgeber mit 4:2 in Füh‑
rung ging. Am Ende reichte es aber nur 
zum Anschlusstor zum 3:4-Endstand. 
Die Tore für den SVS schossen Leo Pe‑
ric (2) und Julius Clemens. Zudem spiel‑
ten für Schmalegg Francesco Albanese, 
Ioan-Dumitru Bunea, Simon Kiermeier, 
Maximilian Kopp, Patrick Münst, Elias 
Nörz und Liam Schadt.

Fußball am Mühlsteig
Samstag, 30. Mai:
13.30 Uhr: Herren-Reserve, SV Schma‑
legg gegen TSB Ravensburg
15.30 Uhr: Herren, SV Schmalegg ge‑
gen TSB Ravensburg

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Ver‑
anstaltungshinweise kostenlos mit 
unserer Leserschaft teilen. 

So erfahren über 25.000 Haushalte 
in Ravensburg und den Ortschaften 
von Ihren Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The‑
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.

Ortsver-
waltung 
Schmalegg

Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901

ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Vereine und Organisationen
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Der Ortschaftsrat Taldorf und Ortsvor‑
steherin Claudia Rebholz besuchten am 
24. April den Schlenkerhof in Dürnast. 
Nach der Begrüßung durch die Gast‑
geber begann der Besuch mit einer ge‑
führten Besichtigung der Produktions- 
und Lagerbereiche. Geschäftsführer 
Willi Jehle sowie Sina Schüle führten die 
Gruppe durch die einzelnen Stationen, 
erklärte die Produktionsschritte von der 
Rohware bis zum fertigen Produkt und 
gingen detailliert auf die Abläufe in der 
Lagerhaltung ein.

Bei der Führung beantwortete Willi Jehle 
zahlreiche Fragen aus dem Ortschafts‑
rat zu Technik, Qualitätssicherung und 
Logistik. Die Erläuterungen vermittelten 
einen lebendigen Eindruck davon, wie 
Arbeitsprozesse im Betrieb organisiert 
sind und welche Herausforderungen 
insbesondere kleinere landwirtschaftlich 
geprägte Unternehmen heute bewälti‑
gen müssen.

Während der Führung hatten die Teil‑
nehmenden Gelegenheit zum persönli‑
chen Austausch mit der Betriebsleitung. 
Dabei wurden Themen wie betriebliche 
Entscheidungswege, Verwaltungspraxis 

und bürokratische Anforderungen be‑
sprochen, wodurch die Besucherinnen 
und Besucher ein besseres Verständ‑
nis für die Hintergründe von Verwaltung 
und administrativen Abläufen in einem 
kleineren Betrieb erhielten.

Abschließend lud der Schlenkerhof zur 
Verkostung seiner Säfte ein. Diese run‑
dete den informativen Besuch ab und 
bot einen angenehmen Rahmen, um ins 
Gespräch über die Herausforderungen 
des Betriebs zu kommen und weitere 
Fragen zu stellen.

Der helle, zentral gelegene Bürgersaal 
im Rathaus Bavendorf steht in den 
Monaten Juni, Juli und August noch 
für kurzfristige Ausstellungen zur Ver‑
fügung. Wir bieten Künstlerinnen und 
Künstlern die Möglichkeit, ihre Werke 
jeweils für zwei Monate kostenfrei zu 
präsentieren. 
Die Räumlichkeiten eignen sich beson‑
ders für Malerei, Zeichnung, Druckgrafik 
und Fotografie.

Besichtigungen sind während der re‑
gulären Öffnungszeiten des Rathauses 
möglich.

Bei Interesse und zur Terminvereinba‑
rung melden Sie sich bitte zeitnah per 
E‑Mail bei:
• �Claudia Rebholz:  

claudia.rebholz@ravensburg.de
• �Daniel Futterer:  

daniel.futterer@ravensburg.de

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Ortschaftsrat besichtigt Schlenkerhof

Künstler gesucht: Kostenfreie  
Ausstellungsmöglichkeit im Bürgersaal

Bitte keine Säcke vor  
volle Kleidercontainer abstellen

des SV Schmalegg im Heimspiel gegen 
den TSV Eschach. Zwei Mal glichen die 
Schwarz-Gelben eine Führung des Ta‑
bellenführers aus und gaben auch nicht 
auf, als der Gastgeber mit 4:2 in Füh‑
rung ging. Am Ende reichte es aber nur 
zum Anschlusstor zum 3:4-Endstand. 
Die Tore für den SVS schossen Leo Pe‑
ric (2) und Julius Clemens. Zudem spiel‑
ten für Schmalegg Francesco Albanese, 
Ioan-Dumitru Bunea, Simon Kiermeier, 
Maximilian Kopp, Patrick Münst, Elias 
Nörz und Liam Schadt.

Fußball am Mühlsteig
Samstag, 30. Mai:
13.30 Uhr: Herren-Reserve, SV Schma‑
legg gegen TSB Ravensburg
15.30 Uhr: Herren, SV Schmalegg ge‑
gen TSB Ravensburg

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Hier könnte auch Ihr Bild hängen. � Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Ortschaft Taldorf,
bitte stellen Sie keine Säcke vor volle 
Kleidercontainer ab. Nasse Kleidung 
zieht Ungeziefer an und macht die 
Spenden unbrauchbar. 

Nutzen Sie gern einen anderen Contai‑
ner in der Nähe oder warten Sie, bis er 
geleert wurde.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!
� Foto: Martin Hildebrand

Die Mitglieder des Ortschaftsrates und Ortsvorsteherin Claudia Rebholz lernten die Betriebsabläufe im 
Schlenkerhof bei einer geführten Besichtigung kennen. � Fotos: Lynn Kreher
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Vereine und Organisationen

Blutreitergruppe Taldorf

Ehrung des Blutreiter-
kamerads  
Alois Amann
In den Reihen der Blutreitergruppe Tal‑
dorf wird ein besonders treuer Kamerad 
geehrt. An diesem Blutfreitag hat Alois 
Amann aus Adelsreute zum 50. Mal am 
Blutritt in Weingarten teil genommen. 
Das ist ein halbes Jahrhundert und aller 
Ehre wert. In der Familie Amann hat der 
Blutritt Tradition und ist tief verwurzelt. 
Auch sein Vater war überzeugter Blutrei‑
ter und hat seinen Sohn Alois in jungen 
Jahren schon mit genommen. Auch die 
nächste Generation der Familie Amann 
ist schon fest mit integriert. Geht es 
doch um Glaube, Gemeinschaft, Zu‑
sammenhalt und Gottes Segen. Sohn 

Simon ist mit 5 Jahren das erste Mal auf 
dem Rücken eines Ponys mit dabei ge‑
wesen, er kann auf 14 Teilnahmen hoch 
zu Ross auch schon stolz sein. Tochter 
Leonie ist 4 Mal mitgeritten, sie hat jetzt 
zur Musikkapelle Taldorf gewechselt. 
Auch herzlichen Dank an seine Frau Re‑
gina, ohne die fleißigen Frauen im Hin‑
tergrund wäre das kaum möglich. Die 
Pferde spielen in der Familie Amann aus 
Adelsreute auch eine bedeutende Rolle. 
Der Ruf als erfolgreicher Pferdezüchter 
ist überregional bekannt und gefes‑
tigt. Im feierlichen Rahmen wurde Alois 
Amann eine Ehrenmedaille in Gold und 
eine besondere Urkunde überreicht.

Wir von der Blutreitergruppe Taldorf 
sind sehr stolz auf unseren treuen Ka‑
meraden und freuen uns darauf, mit ihm 
noch an vielen weiteren Reiterprozessi‑
onen teilnehmen zu können.

Alois Amann 50 Jahre Teilnahme Blutritt Weingar-
ten� Foto: Wolfgang Veeser

Narrenverein Bavendorf e.V.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung  
Die Jahreshauptversammlung findet am 
Mittwoch, 10. Juni um 19:30 Uhr im 
Gasthof Kreuz in Bavendorf statt. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. To‑
tenehrung; 3. Bericht des 1. Vorstands; 
4. Bericht der Schriftführerin; 5. Kas‑
senbericht / -Prüferbericht; 6. Entlas‑
tung der Vorstandschaft; 7. Wahlen zur 
Vorstandschaft; 8.  Wünsche, Anträge 
und Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung  sind bis 
spätestens 3. Juni schriftlich beim 1. 
Vorstand einzureichen unter: Narren‑
verein Bavendorf e.V., Ebertstraße 2/2, 
88214 Ravensburg oder per E-Mail an: 
Vorstand@nv-bavendorf.de

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 23. Mai
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Maiandacht

Montag, 25. Mai - Pfingstmontag
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier für 
die Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte

Dienstag, 26. Mai
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 27. Mai
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie‑
feier
 
Donnerstag, 28. Mai
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Freitag, 29. Mai
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Wort‑
gottesfeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 30. Mai
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an‑
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 31. Mai
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran‑
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Maiandacht 

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonntag
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier, † 
Pfarrer Karl Kräutle; Pfarrer Vinzenz 
Schmid; Maria Kiefer; Maisi und Rudi 
Schwarz; Berta und Franz Ruepp, mit 
verstorbenen Angehörigen
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
18 Uhr Taldorf Maiandacht

Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier

9.30 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Neuhagenbach Ökumeni‑
scher Gottesdienst
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz

Mittwoch, 27. Mai
19 Uhr Wernsreute Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Mai
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz

Sonntag, 31. Mai
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier, † Wilhelm 
Schmeh
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
18 Uhr Alberskirch Maiandacht
18 Uhr Schmalegg Maiandacht

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 23. Mai
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn‑
tagvorabendmesse der Pfingstvigil mit 
Kerzenschein (Ged. f. Klara Marschall)
19.30 Uhr Kapelle Mariatal: Pfingstno‑
vene, gestaltet von der Gemeinschaft 
St. Norbert

Sonntag, 24. Mai, Hochfest Pfings-
ten, „Renovabis-Kollekte”
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha‑
ristiefeier zum Hochfest Pfingsten, mit‑
gestaltet vom Münsterchor
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro‑
senkranz

Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
10 Uhr St. Johannes Obereschach: 

Ökumenischer Gottesdienst auf dem 
„Rettichfest-Platz” in Oberhofen
10.30 Uhr Münster Weißenau: Wort‑
gottesfeier

Mittwoch, 27. Mai
12 Uhr Kapelle Mariatal: die Eucharis-
tiefeier entfällt
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen‑
kranz

Donnerstag, 28. Mai
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu‑
charistiefeier, anschließend eucharisti‑
sche Anbetung (Jahrt. f. Leopold Reger 
u. Lina Wucher, Ged. f. Josef u. There‑
sia Flaig, Dieter u. Jakob Seyfried, Char‑
lotte und Baptist Marschall)
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Mai‑
andacht

Freitag, 29. Mai
18 Uhr Alte Pfarrkirche Oberzell: die 
Eucharistiefeier entfällt

Samstag, 30. Mai
14 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Trauung des Brautpaares Lisa und Ale‑
xander Rist

Sonntag, 31. Mai, Hochfest Dreifaltig-
keitssonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort‑
gottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha‑
ristiefeier
12 Uhr Münster Weißenau: Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen‑
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro‑
senkranz
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Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Hinweis: am Mittwoch, 6. Mai, schließt 
das Pfarrbüro vormittags bereits um 11 
Uhr. 
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Öffnungszeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Liebfrauen
Herzliche Einladung zur Maiandacht in 
der Liebfrauenkirche am Sonntag, 24. 
und 31. Mai jeweils um 18 Uhr.

Christkönig
Das Pfarrbüro ist in den Pfingstferien 
vom 26. Mai bis 5. Juni geschlossen.

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga‑
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt‑
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm‑
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
macht Pause
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  

ist jeden Mittwoch. In den Pfingstferien 
vom 26. Mai bis 5. Juni macht Einfach 
Essen eine PAUSE. Wir geben wieder 
ab Mittwoch, 10. Juni das Essen von 
11.30 bis 13 Uhr aus und freuen uns auf 
alle, die gerne in Gemeinschaft essen. 
Essensbons werden im Foyer  für drei 
Euro verkauft. Wir freuen uns Sie zum 
nächsten Termin am Mittwoch 10. Juni 
im Haus der Katholischen Kirche begrü‑
ßen zu dürfen.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Fronleichnam in Taldorf am Don-
nerstag, 4. Juni 
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. 
Danach folgt die Prozession, begleitet 
von der Musikkapelle, zu den vier Altären 
im Ort. Nach dem Gottesdienst lädt die 
Blutreitergruppe Taldorf die Gemeinde 
zum traditionellen Hock im Hof des „Bru‑
der Klaus Heims“ ein. Fürs leibliche Wohl 
wird gesorgt. Neben verschiedenen Ge‑
tränken gibt es Mittagessen und danach 
Kaffee und Kuchen. Bei schlechter Wit‑
terung fällt der Hock aus. Herzliche Ein‑
ladung! Blutreitergruppe Taldorf
 
Fronleichnam in Schmalegg am 
Donnerstag, 4. Juni
Wir treffen uns zum Gottesdienst um 
9.30 Uhr in der Kirche. Von dort geht 
eine kurze Prozession über den Kirch‑
hof und Friedhof zurück zur Kirche, 
wo der Abschluss mit einer Agapefeier 
stattfindet. 
Anschließend gibt es noch einen Fron‑
leichnamshock beim alten Pfarrhaus. 
Bei schlechtem Wetter bleiben wir in der 
Kirche und der Hock findet auf alle Fälle 
statt. Wir freuen uns auf zahlreiche Teil‑
nehmer!
Herzlichen Einladung! KGR Schmalegg

Erstkommunion Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-West
Ein herzlicher Dank ergeht an alle, die 
bei der Vorbereitung der Erstkommu‑
nion in irgendeiner Form mitgewirkt ha‑
ben:
• �den Müttern und Vätern für die Unter‑

stützung bei den Weg-Gottesdiensten
• �Frau Hartwig, Herr Acker und Frau 

Glosser für die musikalische Beglei‑
tung bei den Weggottesdiensten

• �allen, die bei der Gestaltung der Bil‑
derwand und dem Vorstellungstisch 
zum Thema „Ihr seid meine Freunde!“ 
mitgeholfen haben

• �den Verantwortlichen für die Mitgestal‑
tung beim Vorstellungsgottesdienst 
und der Kommunionfeier

• �dem Kinderchor unter der Leitung von 
Markus Schmid - und Patrick Spött‑
le fürs Mischen, für die musikalische 
Gestaltung und Umrahmung der Erst‑
kommunionfeier in Dreifaltigkeit

• �dem Kinderchor unter der Leitung von 
Markus Schmid, der Familienband 
Jehle und dem Musikverein Baven‑
dorf, für die musikalische Gestaltung 
und Umrahmung der Erstkommunion‑
feier in Bavendorf

• �der Vocalerie und dem Organisten 
Herr Ellinger dem Musikverein Schma‑
legg, für die musikalische Gestaltung 
und Umrahmung der Erstkommunion‑
feier in Schmalegg

• �den Mesner/innen Herr Galusek, Herr 
Schwarz und Herr Fuchs, Frau Reich 
und Frau Reichle und den Ministran‑
ten/innen

• �allen Eltern und Beteiligten, die sonsti‑
ge Aufgaben übernommen haben und 
zum Gelingen dieses schönen Festes 
beigetragen haben.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Drei-
faltigkeit in den Pfingstferien:
In den Pfingstferien vom 26. Mai – 7.. 
Juni ist das Pfarrbüro nur am Mittwoch, 
27. Mai und Mittwoch, 3. Juni von 9.30 

bis 11.30 Uhr geöffnet.
In dringenden Fällen sprechen Sie bitte 
auf den Anrufbeantworter –dieser wird 
regelmäßig abgehört. Ab Dienstag, 9. 
Juni ist das Pfarrbüro wieder zu den re‑
gulären Zeiten geöffnet!

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün‑
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E—Mail: info@dreifaltig‑
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh‑
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago‑
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag‑
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 
13.15 Uhr im Gemeindehaus Dreifaltig‑
keit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei‑
tag von 18 – 19.30 Uhr
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Altkatholische Kirche 

Alt-Katholische  
Gemeinde lädt zum 
ökumenischen 
Pfingstfest ein
Die Alt-Katholische Kirche lädt am 
Pfingstsonntag, 24. Mai um 10 Uhr zum 
Festgottesdienst in die Kapelle des Hei‑
lig-Geist-Spitals ein. Christinnen und 
Christen aller Konfessionen sind will‑
kommen. Im Anschluss findet ein Emp‑
fang in der Spitalhalle statt.

Es ist urkundlich belegt, dass die Ra‑
vensburger Kapelle 1294 dem Heiligen 
Geist geweiht wurde („Hospitale Sanct 
Spiritus in Rauenspurg“). Das Pfingst‑
fest markiert also zugleich das Kapel‑
lenpatrozinium.

Die Alt-Katholische Gemeinde nutzt im 
Wechsel mit anderen Konfessionen die 
Kapelle als Gottesdienstraum und feiert 
deshalb das Pfingstfest und Patrozi‑
nium ökumenisch.

Das Bistum der Alt-Katholiken in 
Deutschland ist synodal strukturiert. 
Die 65. Bistumssynode findet im Juni in 
Bonn statt. Die Synode tagt alle 2 Jahre 
und ist wichtiger Grundpfeiler der kirch‑
lichen Mitbestimmung. Die Gemeinden 
können Anträge an die Synode einrei‑
chen und Vertreter entsenden. 

Und dann gilt es im Herbst eine beson‑
dere Entscheidung zu treffen. Der jetzi‑
ge Bischof Matthias Ring verabschiedet 
sich in den Ruhestand. Deshalb wird auf 
einer besonderen Wahlsynode im Okto‑
ber ein Nachfolger oder eine Nachfolge‑
rin gewählt.

Seit 1994 können im deutschen Bistum 
Frauen zu allen Ämtern geweiht werden. 
Die ersten beiden Priesterinnen wurden 

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde 
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr

Kath. Pfarramt 
Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg

Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent‑
lichen Bücherei von St. Antonius Ober‑
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr
in den Pfingstferien bleibt die Bü-
cherei geschlossen.

Termine
ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Konzert „Beliebte Melodien aus 
Oper und Operette” – Gemeinsam 
für die Renovierung des Magdale-
nensaals in Weißenau  

Am Pfingstsonntag, 24. Mai um 17 
Uhr werden die Ravensburger Sopra‑
nistin Evelyn Schlude, der italienische 
Tenor Paolo Macedonio, die junge Vio‑
linistin Antonia Schlude und der Tett‑
nanger Pianist Jürgen Jakob zahlreiche  
beliebte Melodien aus Oper und Ope‑
rette, Klassik und Romantik erklingen 
lassen. Neben bekannten Stücken aus 
La Traviata, La Bohème, Vogelhändler 
und Fledermaus stehen virtuose Bra‑
vourstücke auf dem Programm.
Das Konzert wird im Magdalenensaal 
neben dem Münster Weißenau (Ra‑
vensburg) stattfinden. 
Karten zu € 25 gibt es an der Abend‑
kasse. Eine Platzreservierung ist über 
Tel. 0751 3529007 möglich. 
Ein Teil der Einnahmen kommt der an‑

stehenden Renovierung des Magdale‑
nensaals zugute. Herzliche Einladung!

� Pressefoto: Evelyn Schlude und Paolo Macedonio

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth. � Sacharja 4,6b

 
Samstag, 23. Mai
19 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Tai‑
zé-Gottesdienst

Sonntag, 24. Mai  Pfingstsonntag
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got‑
tesdienst (Pfarrer Kurtz)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Prädikant Dr. Widmann)

10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Dr. Thiel)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes‑
dienst (Pfarrer Kurtz)

Montag, 25. Mai  Pfingstmontag
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) im Festzelt in Schmalegg 
(am Ortseingang / Golfplatz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got‑
tesdienst mit Taufe (Pfarrer i. R. Stolz)
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Rettichfest (Pfarrer Schüz)

Sonntag, 31. Mai  
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got‑
tesdienst (Pfarrer i. R. Dr. Schäfer)

10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Prädikant Warth)
11.30 Uhr Johanneskirche: Taufgottes‑
dienst (Pfarrer Kurtz)

Veranstaltungen
Montagscafé
Wegen des Feiertags am 25. Mai findet 
das Montagscafé am Montag, 1. Juni um  
15 Uhr im Johannes-Gemeindehaus 
statt.

Matinee mit Kirchenkaffee
Am Sonntag, 14. Juni um 11.15 Uhr 
laden wir in die Stadtkirche zu einer Ma‑

tinee mit Musik von Frauen quer durch 
die Epochen ein. Dazu wird Kirchenkaf‑
fee angeboten.

Verteilung der Gemeindebriefe 
Wir suchen Gemeindeglieder, die uns 
drei bis viermal im Jahr beim Austragen 
der Gemeindebriefe helfen können. Im 
Moment ist ein Bezirk in der Innenstadt 
offen, zu dem diese Straßen: Grafen‑
gasse, Herrenstraße, Kirchstraße, Mari‑
enplatz, Seelbruckstraße, Vehrengasse 
(etwa 60 Haushalte) gehören. Wer be‑
reit ist, uns bei dieser Aufgabe zu helfen, 
möchte sich bitte im Evang. Pfarrbüro, 
Tel. 22446, E-Mail: pfarrbuero.ravens‑
burg@elkw.de melden. 

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 
Donnerstag, 21. Mai
20 Uhr Winterbach: 
Probe ökumenischer 
Chor für das Jubiläum
 
Freitag, 22. Mai
10:45 Uhr Kath. 
Kirche St. Antonius 
Oberzell: Gottes‑

dienst der Grundschule Oberzell - Herz‑
lichen laden wir zu unserem Gottes‑

dienst alle ein, die mit uns feiern wollen!

Pfingstsonntag, 24. Mai
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Herrn Prädikant Joachim Schütz (Lan‑
genargen)
 
Pfingstmontag, 25. Mai
9.30 Uhr Hagenbach: Ökumenischer 
Zeltgottesdienst
 

Donnerstag, 28. Mai
20 Uhr kath. Gemeindehaus Baven‑
dorf: Probe ökumenischer Chor für das 
Jubiläum
 
Trinitatis – Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Prädikant Uwe Barkmann
 
Voranzeige: Herzliche Einladung an die 
ganze Gemeinde zu einem gemütlichen 

Nachmittag

„Geh aus, mein Herz und suche 
Freud” mit Liedern von Paul Ger-
hardt und seiner Lebensgeschichte
am Mittwoch, 17. Juni um 14.30 Uhr
Gemeindesaal in Winterbach
Wir freuen uns mit Ihnen auf diesen 
Nachmittag
Roswitha Scheck, Pfarrer Martin Rose 
und Team
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Altkatholische Kirche 

Alt-Katholische  
Gemeinde lädt zum 
ökumenischen 
Pfingstfest ein
Die Alt-Katholische Kirche lädt am 
Pfingstsonntag, 24. Mai um 10 Uhr zum 
Festgottesdienst in die Kapelle des Hei‑
lig-Geist-Spitals ein. Christinnen und 
Christen aller Konfessionen sind will‑
kommen. Im Anschluss findet ein Emp‑
fang in der Spitalhalle statt.

Es ist urkundlich belegt, dass die Ra‑
vensburger Kapelle 1294 dem Heiligen 
Geist geweiht wurde („Hospitale Sanct 
Spiritus in Rauenspurg“). Das Pfingst‑
fest markiert also zugleich das Kapel‑
lenpatrozinium.

Die Alt-Katholische Gemeinde nutzt im 
Wechsel mit anderen Konfessionen die 
Kapelle als Gottesdienstraum und feiert 
deshalb das Pfingstfest und Patrozi‑
nium ökumenisch.

Das Bistum der Alt-Katholiken in 
Deutschland ist synodal strukturiert. 
Die 65. Bistumssynode findet im Juni in 
Bonn statt. Die Synode tagt alle 2 Jahre 
und ist wichtiger Grundpfeiler der kirch‑
lichen Mitbestimmung. Die Gemeinden 
können Anträge an die Synode einrei‑
chen und Vertreter entsenden. 

Und dann gilt es im Herbst eine beson‑
dere Entscheidung zu treffen. Der jetzi‑
ge Bischof Matthias Ring verabschiedet 
sich in den Ruhestand. Deshalb wird auf 
einer besonderen Wahlsynode im Okto‑
ber ein Nachfolger oder eine Nachfolge‑
rin gewählt.

Seit 1994 können im deutschen Bistum 
Frauen zu allen Ämtern geweiht werden. 
Die ersten beiden Priesterinnen wurden 

1996 in Konstanz geweiht. Diese und 
weitere Reformen wurden möglich, da 
sich nach dem Ersten Vatikanischen 
Konzil von 1870 die Alt-Katholische 
Bewegung in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz von der Röm.-Katholi‑
schen Kirche abgrenzte und einen eige‑
nen Weg beschritt Ausschlaggebend 
waren damals die Konzilsbeschlüsse 
bzgl. der päpstlichen Unfehlbarkeit und 
des päpstlichen Jurisdiktionsprimats.

Konsole „Hl. Geist / Taube“ geschaffen von Maria 
Elisabeth Stapp (1908-1995) � Foto: privat

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste  
und Angebote für alle 
Generationen
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zu Pfingsten mit Kommu‑

nionfeier, Lobpreis und Zeit für Segnung 
und Anbetung, für die ganze Familie.

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver‑
schiedene Altersgruppen.

Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, krea‑
tiven Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. 

Thema: „Gott ins Gespräch bringen. Wie 
den Glauben weitergeben und darüber 
reden“.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien).  10. Juni; 
12. bis 14. Juni: Jugendwochenende; 
17. Juni: Lobpreisgottesdienst „Durch‑
starten” für alle Generationen: 19 Uhr. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 25. Juni, 23. 
Juli (einmal im Monat, donnerstags), je‑
weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre El‑
tern (einmal im Monat, donnerstags): 25. 
Juni, 23. Juli jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 18. Juni, 25. 
Juni,  9. Juli, 23. Juli (ca. 14-tägig, don‑
nerstags), jeweils 17 bis 19 Uhr

Fußball-Schule für 6- bis 14-Jährige 
in den Pfingstferien
Von Dienstag, 26. Mai, bis Freitag, 29. 
Mai, findet täglich von 9.30 bis 16 Uhr 
eine Fußball-Schule auf dem TSB-
Kunstrasenplatz, Brühlstraße 31, 88212 
Ravensburg statt.
Anmeldung: johannes.pfeffer@gemein‑
schaft-immanuel.de, 
Kosten: 40 Euro.

Kinderwochenende vom 
19. bis 21. Juni
Vom 19. bis 21. Juni findet im Immanuel 
Zentrum ein Kinderwochenende (8 bis 
12 Jahre) statt. Wir werden wieder eine 

prima Gemeinschaft erleben und neben 
Impulsen, Lobpreis, Kleingruppenzeiten 
und Gebetsabend kreative und sportli‑
che Workshops anbieten. 

Neue Gesichter sind bei uns herzlich 
willkommen! – Thema: Wir können un‑
ser Leben mit Jesus ganz unterschied‑
lich gestalten. 

Beim Kinderwochenende wollen wir 
mehr darüber erfahren und herausfin‑
den, wie das aussehen kann. Kosten: 
35 Euro, 30 Euro für Geschwister. 
Anmeldung: 
https://immanuel.church.tools/
publicgroup/545

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 26. 
bis 28. Juni: JET-Wochenende; Sams‑
tag, 18. Juli, 19.30 JET-Treffen.

Feierabendhock 
für alle Generationen
Freitag, 3. Juli, 18 bis 20 Uhr, Gemein‑
schaft, Austausch und Imbiss

Veranstaltungen im Zentrum der Ge‑
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, 
Tel. 0751 363630,
Infos: 
www.gemeinschaft-immanuel.de
E-Mail: 
info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Leben und 
Glauben teilen
Gemeinsam singen, be‑
ten, Bibel lesen und Ge‑

meinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 
in Oberzell

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg
Kontakt
Personale Gemeinde 
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Andrea Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Montag, 25. Mai
15 Uhr Frauen-Missions-Gebet (Wein‑
garten) 

Donnerstag, 28. Mai 
20 Uhr Gipfeltreffen - Gebet online (Link 
auf der Homepage)

Freitag, 29. Mai
18.30 Uhr Teenkreis
 
Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Christliche Gemeinschaften und Werke

tinee mit Musik von Frauen quer durch 
die Epochen ein. Dazu wird Kirchenkaf‑
fee angeboten.

Verteilung der Gemeindebriefe 
Wir suchen Gemeindeglieder, die uns 
drei bis viermal im Jahr beim Austragen 
der Gemeindebriefe helfen können. Im 
Moment ist ein Bezirk in der Innenstadt 
offen, zu dem diese Straßen: Grafen‑
gasse, Herrenstraße, Kirchstraße, Mari‑
enplatz, Seelbruckstraße, Vehrengasse 
(etwa 60 Haushalte) gehören. Wer be‑
reit ist, uns bei dieser Aufgabe zu helfen, 
möchte sich bitte im Evang. Pfarrbüro, 
Tel. 22446, E-Mail: pfarrbuero.ravens‑
burg@elkw.de melden. 

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 
Nachmittag

„Geh aus, mein Herz und suche 
Freud” mit Liedern von Paul Ger-
hardt und seiner Lebensgeschichte
am Mittwoch, 17. Juni um 14.30 Uhr
Gemeindesaal in Winterbach
Wir freuen uns mit Ihnen auf diesen 
Nachmittag
Roswitha Scheck, Pfarrer Martin Rose 
und Team
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 30.05.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 23. Mai 	 Zeppelin-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 22588
Sonntag, 24. Mai 	 Apotheke im Spital 
	 Ravensburg � 0751 3621584
Montag, 25. Mai 	 Die Apotheke. 
	 Weingarten�  0751 95067383
Dienstag, 26. Mai 	 Welfen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 48080
Mittwoch, 27. Mai 	 Achtal-Apotheke 
	 Baienfurt � 751 5069440
Donnerstag, 28. Mai 	 Apotheke 14 Nothelfer 
	 Weingarten � 0751 5611110
Freitag, 29. Mai 	 Rosen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43513

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 23./24. Mai 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia � 0751 363140
Montag, 25. Mai Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert � 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de


